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Ter AbonnciuentSprctS fiir ven täglich-'nmal erscheinenden
„Hamb. Evrrespondenten" ctnschl. der Beilagen: „Zeitung
fiir Literatur", „Landwirthschnftliche Zeitung", „Ver»
loosnngö.Zeituttg" u. s. w. beträgt prän. M. 7,20 4, in
Hamburg frei tn's Haus geliefert M. 0.00 4, auswärts durch
die Post bezogen äO.— pr. Quar al. Post-Zeitungsliste !)to. 2572.

Mettd-Ällsgabe.

, ì. von, Morgcnblatt LS 4,
ibtuteb$luMmcvn vom Mittag-blatt 10 4*

... uom Abeiidblniit to 4,
Bbvnnemetts. und ^»«seruieil Äluuohiue r (Spedition,

Alterwall 76 „nd bet I.W.Basedow Brodschrangen 1921, sowie
in Berlin im eigenen Bureau, Behrenllr.kLk. Außerdem besorgen
Anzeigen für diej.s Blatt alle soliden Annoncen-Bnre«nx,

No. 201. Montag, den 21. October 1880. 150. Jahrgang.

Telegramme des

„Hamburg. Csrrcsdsndrntea."

München, den 21. October. (R. T.) Den

„Neuesten Änochrichten" zufolge ernannte der Prinz-

Regent den Passaner Bischof Thomas zum Erzbischof

von München.

W Wien, den 21. October. <Orig..

Telegr.) Die durch den Besuch des Zaren ver-

schobene Friedrichsrnher Reise Kalnoky's erfolgt im

Laufe der nächsten vierzehn Tage.

Wien, den 21. October. (R. T.) Wie das

„Fremdenblatt" bestätigt, hat Graf Kalnoky während

seines letzten Aufenthaltes in Berlin eine Einladung

des Reichskanzlers zuni Besuche in Friedrichsruh an-

genommen. Kalnoky dürfte diesen mit Rücksicht auf

die Anwesenheit des Zaren in Berlin aufgeschobenen

Besuch nunmehr innerhalb der nächsten 14 Tage ab-

statten.

Pest, den 21. October. (R. T.) Der

Landesvertheidigungs - Minister Fejervary skizzirte

gestern im Club der liberalen Partei des Ab-

geordnetenhauses die beabsichtigte Antwort auf die

Interpellation über die Monorer Fahnenaffaire. Das

Dienstreglement der Landwehr müsse mit jenem der

geineinsamen Armee übereinstimmen. Letzteres ordne

als Signalzeichen des Commandanten die schwarz-

gelbe Fahne an. Dies sei also auch für die

Honvedarmee verbindlich. Niemand denke an eine

Verletzung der Rechte und Gefühle der ungarischen
Nation.

Die Zeitungen begrüßen das Handschreiben des

Kaisers, betreffend den Armeetitel, als emeu neuen

Beweis der echt constitutionellen Gesinnung des

Monarchen.

London, den 21. October. (R. T.) Nach

einem Telegramm der „Times" aus Sansibar, den

19. October, verlautet, daß am 17. bei Dagamoyo

ein Gefecht stattgefunden habe. Einzelheiten seien noch

unbekannt. — Das österreichische Kanonenboot „Europa"

ist vor Sansibar angekommen.

. L, Brüssel, den 21.October. (Orig.-Tel.)

Das belgische Consortium, welches die Gewehrliefernng

für die bulgarische Armee übernommen, hat die

Lieferung eingestellt. . Der bulgarische Finanzminister

hat irr Folge dessen die Caution von 200,000 Francs

cvnfiscirt.

Monza, den 21. October. (R. T.) Das

Kaiserpaar ist heute früh um 9 Uhr nach Genua ab-

gereist. Der Herzog von Genna kam um 8 Uhr

40 Minuten von Mailand zur Verabschiedung hier

au. Das Kaiserpaar traf, begleitet von dem italienischen

Königspaar, dem Prinzen von Neapel und Crispi,

sowie dem Grafen Herbert Bismarck re. um 8 Uhr

b0 Minuten auf dem Bahnhof ein, woselbst eine sehr

herzliche Verabschiedung stattfand. Die zum Bahnhof

führenden Straßen waren festlich geschmückt. König

Humbert und Crispi reisten in dem kaiserlichen

Wagen bis Genua mit.

11. Mailand, den 2S. October. <Orig.°

Telegr.) Kaiser Wilhelm hat bei der Rückkehr von

Konstanlmopel einen abermaligen kurzen Aufenthalt in

Mvnza in Aussicht genommen.

Sansibar, den 20. October. (R. T.) Der

Sultan erklärte sich bereit, zu einer Conferenz wegen

Vereinbarung eines Vertrages behufs Unterdrückung

des Sklavenhandels Vertreter zu entsenden.

TiMS-Nem.qteiterr.
* Hamburg, ben 21. October,

— Die Gesandte» des Silltaus von Sansibar,
welche, von Baden-Baden kommend, am Sonntag Bountltag
in unserer Stadt eintrafen, wurden am Bahnhöfe von einer
Abordnung des Senats empfangen und nach dem Hamburger
Hof geleitet, wo die Gesandtschaft als Gäste des Senats einige
Tage wohnen wird. Die Namen der Gesandten sind, ivie
gleichfalls schon in unsererSonntagö'Nulnriiererwähnt, Scheich
Mvhanred Ben Selinrail Mandri, Gouverneur Said
Srid unb Secreläc Kassim Ben Said. Der Führer der
Gesandtschaft, in seiner Heiinaih als erster Richter sringirend,
ist ein Greis von 70 Fahren, von lehr ehrwürdiger Erscheinung.
Der erste Begleiter mag in der Mitte der sechözsger Jahre stehen;
er war srtiher Gouverneur von Lamn und gilt als eine BertrauenS-
icrsr'U des Sultan«. Der GesandtschaftSsecretär Kassim, welchen
ehr begabten jungen Mann der Baler des jetzige» Sultans
vrgiäilig erziehen und ftubimi lieh, spricht nebe« der

arabischen uno suahelischen Sprache auch geläufig englisch.
Am Sonntag Morgen staltete die Gesandtschaft zunächst

in zwei vierspännigen Equipagen einen Besuch beim Herrn
Bürgermeister Dr. Petersen ab, in dessen Hanse der Sohn
deü BlirgermeisterS, Herr Dr. Gustav Petersen, die Gesandten
beim Eingänge empfing und sie in den Empfangssaal geleitete.
Dort desanden sich derBürgermetster nebst Familie, ferner dteHerren
Senator A. E. Hertz und Senator Schemmann, der General-
Consul für Sansibar Albert Percy O'Swald und General-
Consul Plichahelleö nebst Dolmetscher. Der erste Gesandt«
Scheich Mohaiiied, der über seiner orientalischen Gewandung

eine große Goldkette mit Diamantsternen trug, reichte nach drei-
maliger stummer Begrüßung dem Herrn Bürgermeister dt«
Hand. Der Bürgermeister hieß die Gesandtschaft herzlich will-
kommen und sprach den Wunsch aus, daß die vortreff-
lichen Beziehungen, welche zwischen dem Sultanat und
dem Deutschen Reiche bestehen, auch ferner zum Segen
für beide Betheiligte gedeihen und blühen möchten;
auch hoffe er, daß die Erinnerung der Gesandten an unsere
Stadt eine schöne sein werde. — Der erste Gesandte antwortete,
nach geschehener llebertragung der Ansprache des Bürgermeisters
Satz für Satz durch den Dolmetscher, in derselben Weise mit
der Versicherung, daß der Sultan, wie er selbst und ganz
Sansibar, der Stadt Hamburg für die Pflege der umfangreichen
Handelsbeziehungen mit dem Sultanat zu danken verpflichtet
seien; aus diesen Beziehungen habe sich die Grundlage der
jetzigen Stellung Sansibars als Mittelpunkt des ostafrikanischen
Handels entwickelt. — Die weitere Unterhaltung wurde
größtentheils ohne den Dolmetscher in englischer Sprache gelühri,
auch konnte Herr Generalconsui O'Swald sich mit den Gesandten
zu deren Ueberraschung sowohl in arabischer wie auch in
snahelischer Sprache unterhalten. — Während des Be-
suches wurde unter Beobachtung der mohamedanischen
Gebräuche Casfee nebst Früchten und Confect servirt.
— Ein zweiter Besuch der Gesandtschaft wurde bei d.m
Königs. Preußischen Gesandten Herrn von Kusserow abgestattet,
eine Einladung zum Diner Hierselbst konnten die
streng nach den Ritus des Islam lebenden Gesandten
nicht annehmen. Dieselben befolgen auch in ihrem Hotel die
Satzungen des Korans aus das Genaueste und verrichten am
Morgen, Mittag und Abend die vorgeschriebenen Waschungen
und Gebete. — Am Sonntag wurde noch eine Spazierfahrt
auf die Elbe unternommen sowie ein kurzer Besuch in der
Billa des Herrn Senator O'Swald abgestattet.

Die Gesandten waren für heute Mittag 2 Uhr zu
einem Besuche der Börse eingeladen worden. Die Galerie
des großen Börsensaales auf der Udr-Seite war durch braune
Portieren abgeschlossen und dieser Raum durch Teppiche und
hochstämmige Oleanderbäume geschmückt; die Brüstungen
waren mit bunten Teppichen sehr hübsch dekorirt, an der
mittleren Oeffnung prangten deutsche und hamburgische Flaggen.
Der Präsident der Handelskammer, sowie fast alle Mitglieder
derselben und die beiden Secretaire waren zur Begrüßung der
fremden Gäste versammelt, welche bald nach 2 Uhr erschienen,
geleitet von den Herren Senator Adolph Ferdinand Hertz, Senator
Schemmann sowie den General-Consut süc Sansibar, Herr Albert
P. O'Swald. Die beiden Gesandten sind stattliche und durch ihre
langen weißen Bürte ehrwürdig aussehende Gestalten; sie
machten in ihrer arabischen Tracht mit großen Turbanen und
Säbeln an der Seite einen sehr würdigen Eindruck. Hinter

den beiden Gesandten, Richter Scheich^Mohamed Bin Suliman
Mandri und dem Gouderneur Said Sud stand ein Sekretär.
An der Brüstung angelangt, hielt Herr Senator Hertz an die
Gesandten eine arabische Ansprache, ill welcher er die Bestimmung
der Börse den Herren erklärte. Sodann richtete der Präses
der Handelskammer, folgende Ansprache an dieselben, welche
von Herrn Schultz, der als Dollmelscher fungirte, sogleich in
das Arabische übersetzt wurde:

„Im Ranreu der Handelskammer habe ich die Ehre, Sie in
diesen Räumen herzlich zu begrüßen I Daß Sie unsere Vater-
stabt mit Ihrem Besuch beehrt haben und sich mit unseren
Einrichtungen bekannt machen, ist nur dazu angethan, die guten
und langjährigen Beziehungen zwischen unseren Kaufleuten und
Ihrem schönen und gesegneten Lande zu noch angeseheneren und
intimeren zu gestalten und deshalb danken wir Ihnen auf-
richtig für diesen Ihren Besuch und heißen Sie nochmals herz-
lich willkommen I"

Die Gesandten dankten in sehr verbindlicher Weise, indem
sie erklärten, daß der Sultan hohen Werth auf die guten
Beziehungen zur Hamburgische« Regierung und mit dem Ham-
burgischen Handelsstande lege; sie traten sodann an die Brüstung
und begrüßten die Börsenversummlung, welche dichtgedrängt
den großen Hauptsaat einnahm, auf arabische Weise,
was durch Hüleschwenken unten erwidert wurde. Die Gelandlen
waren offenbar über den Anblick dieser Tausende von Männern
überrascht und richteten an den Senator Hertz einige Fragen.
Alsdann begaben sie sich in der Begleitung der Handelskammer
nach der Galerie des Börsenanbaues, woselbst sie die Ver-
sammlung in gleicher Weise begrüßten; daraus verließen sie
die Börse.

t— Die Gesandtschaft des Sultans von Sansibar
besuchle heute Vormittag unter Führung des Herrn General-
Consuls O'Swald und einiger Senalömilglieder unsere Hafen-
anlagen. Zu der Rundfahrt benutzte die Gesellschaft die Barkasse
des Hafenmeisters, welche am Vordersteven die aus rothem Tuch
ohne jedes Abzeichen bestehende Flagge Sansibars führte. Der
Qnaispeicher und die sonstigen Staatkbauten hatten geflaggt,
auch viele Schiffe prangten in Flaggen-Gala. Der fesselnde
Anblick, welchen die ausnahmslos über die Tops beflaggten
zahlreichen Dampfer an den Quais diesseits der Elbe boren,
erregte das besorrdere Interesse der afrikanischen Gäste. Gegen
Mittag wurde in den oberen Räumen der Kaffeehalle am
Ameritaquai ein Frühstück eingenommen.

— Der Hamburger Kirchenchor (Director Odenwald)
wird am Diensiag, den 22. October (2V- Uhr), in der St.
Petri - Kirche zum Vortrag dringen (Eintrtit uuenigut-
lrch): 1) L. Hellwig: „Selig sind, die Gottes Wort", 2) F.
Mendelssohn: 2 Sprüche (achtstimmig) u. „Frohlocket, ihr
Völker", b. „Erhaben, 0 Herr", 3) J. Sittarb: „Anü der
Tiefe", 4) J. Chr. Bach: „Der Gerechte" (süi.fstnnmtg).

— Wegen Versuchs, sich der Mililärpsttcht zu entziehen
wurde am Sonnabend ein Arbeilcr aus Schlesien verhaftet,
gerade als derselbe im Begriff war, per Schiss nach England
abzudampfen.

fc— Vergebliche Mühe haben sich Langfinger gemocht,
die in der letzten Rocht das Comptoir einer Metallwaarenfuduk
am Bogelrelh erbrachen. Die dort befindliche Gcldteste wider-
stand sämnilltcheu Oeffnungöversuchen, so baß die Einbrecher
ohne Bente gemacht zu haben abziehen mußten.

— nneebel. Jur Bahnhoföhotet in der Bergedorserslraße
nmvoe am Sonnabend Abend durch dos Fenster des tm Parterre
betegenen Gastzimmers eine Reuolverlnget geschossen. Glücklicher
Weise wurde Niemand von den anwesenden Gästen getrosten.
Die Kugel war in die gegenübertiegeude Wand gedrungen.
Trotz aller sosort nach dem Thäter angestellten Recherchen gelang
eö doch nicht, denselben »u entdecke»

. , "Gestohlen wurden am Sonnabend Nachmittag an der
Hallestelle der Eimsbülteler Pferdebahn in der BrandStwiel»

zwei neue Pferdedecken. — Aus einem Logis in der Spalding-
straße wurde am Sonnabend Abend einem Arbeiter eine An-
zahl Garvcrobenstücke entwendet. — In einem Hanse der
Moltkestraße in Eimsbüttel wurden von einem Einschleicher
6 Bände Goethe's Wecke, gestohlen. — In der Nojenstraße
Nr. 16 wurde mittelst Einschleichend ein Porlemonnaie mit

b6 M. entwendet. — Einem Beamten, in der Spaldingstraße
wohnend, stahl man einen Ueberzieher.

— Straßenraub. In der Nacht loom Sonntag auf
Montag wurde in der Steinstraßr einem Kestelschied von einem

unbekannten Manne seine Uhr und Kette geraubt. Obgleich
sofort Passanten aus den Hülferuf des Kestetschmiedes berbei-

eitlen und den frechen Räuber verfolgten, gelang eö diesem
doch, zu entkommen.

— Verhaftungen. Ein stellenloses Dienstmädchen an»
Posen, welches ihre Logiswirthirr mehrfach bestohlen, wurde
am Sonntag-Morgen verhaftet. In ihrem Besitz wurden
viele der gestohlenen Sachen aufgefunden. — Ein Arbeiter,
der am Sonntag Abend in einer Wirthschaft am Neuen

Steinweg seine Zeche von 1 M. 30 Ps nicht zahlen konnte,
kam in Haft. — Ein Arbeiter aus Brandenburg, der in seinem
in der Neusîädtcr Nenslraße befindlichen Logis einem College«
in Porlemonnaie mit 31 à stahl und dann plötzlich ver-
chwand, wurde gestern Abend am Berliner Bahnhof, kurz vor
Aggaug des Zuges, mit dem er abzureisen gedachte, verhaftet.

— Brutalität. Am Sonnabend Abend gerieihen an den
Vorsetzen zwei englische Matrosen mik einem Follensührer
wegen des Fahrgeldes in Streit. Sie fielen über den JoUen-
führer her und mißhandelten ihn in brutaiec Weise. Ans den
Hütferuf des Letzteren kamen Constabler herbei, welche die
Seeleute, die sich arg zur Wehr setzten, verhasteten. Der
Mißhandelte mußte ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen.

AuS Altona.

* Ertrunken. Gestern Abend spät um 11 Uhr erzürnten
sich 2 Schiffer aus Kattwieck, welche sich in einem Kahne beim
Kaiserloch befanden und warf der Eine den Anderen hierbei

über Bord. Eine Zolldarkasse wurde hierauf aufmerksam,
schleppte den Kahn nach der Hafenwache und ließ den Insassen
verhalten. Ter Genoise des Schiffers ist ertrunken.

Màe Chrsmt.

— Ueber die Rückreise des Kaisers und der

Kaiserin von Rußland wird der „Krmz-Ztg." aus Ost-
preußen noch Folgendes berichtet: In W ir da ll e n , berm
Betteten des rusjiichen StaalSgebietes, fand großer Empfang
statt, zu welchem auch General Gurko, General-Gouverneur von

Polen, eingetroffen war. Beim Uàschràn der Grenze
singen die Glocken an zu läuten: die Truppen riefen Hurrah
und sangrn die Nationalhymne. Fräulein Dreitriew, die
Tochter des Wirdaller Ober - Zoll - Directors, überreichte der
Kaiserin einen Blumenurauß. General der Infanterie von
Werder und Eiseirbahn-DirectionS-Prüsident Pape, welche von
preußischer Seite den russischen Hoszug bis WirbaUen be-

gleiteten, verabschiedeten sich dort von den hohen Herrschaften
und traten dann die Rückreise nach Berlin, bezw. Bromberg
an. Der kaiserliche Hoszug hielt in WirbaUen dreiviertel Stunden
und letzte sodann die Fahrt nach Petersburg fort. Der Kaiser
beschenkte die russischen Grenzbeanuen mit kostbaren Brillant-
ringen ; auch der Siationsvorsteher von Eydlkuhnen erhielt

einen solchen. Ter russische Hoszug bestand ans elma zwanzig
Waggons. Er wurde von einer preußischen Maschine geführt,
welcher zwei preußische Wagen folgte»; sodann waren die
russischen Wagen eingeichoben, und den Beschluß machten wieder
zwei preußische Wagen. Ter Kaiser Alexander halte mit
Rücksicht ans das Cisenbahiiuiiglück bei Borst selbst befohlen,
daß nicht zwei Maschinen vorgespannt werden sollten; auch
fuhr der Zug nur «nt mäßiger Geschwindigkeit. Ferner waren
d:e pneumatischen Bremsen außer Thätigkeit gesetzt; jeder
Wagen wurde mit einer Handbremse gehemmt. Die preußiichen
Bahnhöfe auf der Fahrt waren durch Truppen und Polizei

abgesperrt. Dabei warm vielfach die Bahnhöfe mit Guirlanden

und Fahnen geschmückt.

Theater, tömijt und Wissenschaft.

-- Stadt-Theater. Wie bereits erwähnt, findet die
morgige Dieusrags-Austuhnuig der Oper „Siradclla" zu Ehren
der jetzt als Gäste des Senats in Hamburg weilenden Gesandt-
schaft oeö Sultans von Sansibar statt, und zwar als solenne
Vorstellung bet s-siich erleuchtetem Hause. Tue Hoheit Gäste
werden derselben i» der bccomte« Mitielloge des ersten Ranges
beiwohnen. — Bezüglich der bevorstehenden drei Gastspiele der
französischen Gesellichast Coquelin, weichen großes Interesse
entgegengebracht wird, finden die Leser alles Nähere über
Repertoire, Besetzung, Eintrittspreise re. im Juseratentheil d. BI.,
ans derr wir noch besonders hinweisen. In Anbetracht der
enormen Nachfrage ist eine beschleunigte BiUelbestelinng zu

empschlen. —.mmamamm*--

0 p 0 r

Ncmien zu Wien.
October-Mectinst.

Zweiter Tag. Soili.tag. 0cu 20. October,
Nachmittags 1 Uhr.

(Original-Telegr. des „Hamb. Evrrespvndenten.")

I. Verkanfsrennen. Preis tooo fl. Distanz cnca
1200 Meier.

Hrn. And. v. Pöchy'ö 3j. br. St. „Herre Kala" v. Gunners-
bury a. d. Herezegnö 2100 st. feil. 63'/* Kg 1

Mr. E. Phipp's 3j. bc. H. „Garüzda" 300 st. seil 46 Kg. ü
Hrn. Nie. 0. Blaskooils' n. Hr». Arth. v. Mayer's br. St.

„Ra»a" l200 st. feil 40 Kg 3
II. Grostcö Hecbstreuneu der Zweijährigen. Preis

12,000 st. dem Sieger, 1600 fl. dem zweiten, 600 st. dem
drillen Pferde. Für Zweijährige. Dist. ca. 1300 Meter.
Gf. Ioh. Szlàray nt. Gf. Al. Kàrolyt's dr. H. „Masseur"

v. ErcUdoultt a. b. PiaSeott« 11 69*/* Kg. 1
Hrn. 9ttc. v. Blaskovits' u. Hr». Arth. v. Mayer's F.-H.

„Ttre.à-clug" 62'/, Kg. L
Gf. Nior. Esterhtzu jun.'» F.-H. „KatkSdu'.ger" 66 Kg. . . 9
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nimbnrgîfchcr Gorrefpon-enl.

Die 500 41,. Haile die Angeklagte um 20. Juli 1881 betn
Kaufmann Sebelin ul« Darlehn gegeben und halte der Letztere
hierüber einen Schuldschein ansgestellt. Dessen Bruder über-
nahni später die Schllid und tilgte dieselbe erst am 24. März
d. I. dmch Zahlung an den Ehemann llsinger.

Am 10. Januar d. I. heiralheie die Martha Bunk den
Glaser Mewes. Da sie sich bezüglich der für die Aussteuer zu
verwendenden Summe nitt der Frau Usinger aut 800 it.
einigten, wollte die Letztere diesen Betrag bei der Volksbank
erheben. Toll wurde ihr da« Geld zunächst liichl »»«gezahlt,
da das dort stehende Capital an! den Namen ihres verstorbenen
Planne« Alander geschriebn! war. Erst »ittHülfe des Tischlers
Mewes gelang es beim Schwedischen Eonslilat einen Schein zu
erwirken, worauf hin der llsinger von der Voltsbaiil die 800 M.
ausgezahlt wurden.

Bei dieser Gelegenheit hat MeweS das Coiitobuch der Frau
llsinger in der Hand gehabt und gesehen, daß damals noch
4400 it. in dem Buch standen, von welchem die 800 it. er-

hoben wurden. Auch soll oie Frau Usinger ihm gegenüber
geäußert haben, wenn eS ihr nicht gelänge, das Geld bei der
VollSbank zu erheben, so müsse sie sich nach der Allonaer
Sparkasse wende», wo sie auch noch Geld stehen habe, auch
habe sie noch bei Sebelin 600 4t.

Der vermeinllichen Adoptivtochter und deren Vormündern
gegenüber hat die Angeklagte immer davon geschwiegen, daß
ihr der verstorbene Alander außer dem Hanögerüth im Werlhe
von 500 it. noch anderes Vermögtn hinterlassen habe. Eist
nach ihrer Verhciralhnng erfuhr die Adoplimochter von dem
Tischler Mewes, daß die Eheleute Alander bei ihrem Ueber-

sieveln nach Schweden ein Vermögen von 5000 it., das sie
durch den Verkauf ihres Hauses mit Wirrhschaftsinoentar und
durch Einnahme von Miethe erworben, besessen hallen.
Nach ihrer Rückkehr von Schweden hatten sie sich dann bet
dem Tischler MeweS erkundigt, wo sie das mitgebrachte Eapilal
im Betrage von 7700 it. am Besten belegen könnten. Mewes
halte ihnen zur Lolksbank gerathen, deren Mitglied er war,
und dort halte Alander im Beisein des Mewes am 1. April
1881 aus seinen Namen die 7700 it. belegt.

Aus Grund dieser Erkundigungen hat der jetzige Eheniann
der Bunk, der Glaser Mewes, zunächst brieflich Ansprüche ans
das von Alander hinterlassene Vermögen erhoben, und, als die
Ehefrau Usinger hierauf nicht einging, im Februar d. I. Anzeige
gemacht, daß die Frau llsinger vor Eingehung ihrer zweilen
Ehe vor dem Amlögericht zu Bergedorf in Bezug auf ihr
Vermögen falsche Angaben gemacht und dieselben eidlich be-
kräftigt habe.

In der daraufhin wegen Meineides gegen die Frau Usinger
eingeleiteten Untersuchung gnb sie an, daß sie die VermögenS-
werlhe, die sie allerdings im Jahre 1880 gehabt habe, kurz vor
ihrer damaligen Beeidigung ihrem Bräutigam geschenkt habe,
damit er mit dem Gelde seine Schulden bezahlen und den Nest
zum Besten seiner Kinder verwenden sollte.

Düse Angabe soll nach Ansicht der Anklage aber unglaubhaft
sein und soll auch dem eigenen Verhalten der Angeklagten bei
Erhebung der 800 4t. widersprechen. Auch war die Schenkung
nicht gerichtlich oder notariell insinuirt. Ferner hatte die An-
geklagte weder bei der Volksbank noch auf dem Allonaer Unter-

stützungs-Institut eine Uebertragung der Sparkassenbücher bczm.
der Gelder auf den Namen von Usinger vorgenommen oder
auch nur Anzeige von dem Uebergang des Guthabens
auf llsinger gemacht. Ebenso hatte sie ihren
Schuldner Sebelin von dem Uebergang der Forderung auf
Usinger nicht benachrichtigt. Die Anklage nimmt daher an,
daß die Angeklagte die Forderungen nur zum Schein an Usinger
übertragen hal, um sich dadurch der Verpflichtung mit ihrer
vermeintlichen Adoptivtochter abtheilen zu müssen, zu entziehen,
und sich dadurch des Meineides schuldig gemacht hat.

Dle Usinger will sich eines Meineides nicht schuldig
gemacht haben. Bei ihrer ersten Vernehmung in Neinbeck har
sie das Capital, welches sie besaß, »ich! angegeben, weil ihr
zweiter Mann niemals Vermögen besessen hat und sie dasselbe
als ihr persönliches Eigenthum betrachiet hat, d.sse Besitz sie
nicht nöthig halte, anzugeben. Bei ihrer zweiten Be. nehinung
in Bergedorf will sie eine wahlhtttsgemäße Aussage, gemacht
haben, well sie schon danials ihr ganzes Veruiögen dem Usinger
geschenkt hatte. Daß hierzu eine ScheukuiigSurkunde und eine
Umschrerbung erforderlich war, will sie nicht gewußt Ha ien.

Der 'Amtsrichter Dr. Lauiprecht in Bergedors b kündet,
daß, nenn die Bunk nicht ein wirkliches Adoptivkind der
Usinger war, eine Verpflichtung zur Einkindschaft und
Vermdgensihttlmig nicht nöthig gewesen wäre.

Aus einer Auskuilft des deutschen Consuls in Schweden
ergrebt sich, baß eine dorr abgeschlossene Adoption ohn, recht-
liche Bedeulung ist.

Der SkaatSanmalt macht die Geschworenen daraus ausmerksam,
daß derEid nicht in der gesetzlich vorgeschriebenen Form ab^eiiommeu
worden ist und auch ntchr vor einer zuständigen Behörde ge-
leistet, da, wenn die Adoption zweifelhaft war, das Amtsgericht
nicht zur Abnahme des Eides berechtigt war, und beauliagr
das Richischnldig auszusprechen. Diesen AuSsührnugen schließt
sich der Vertheidiger Tr. R. B. Oppenhcinier an.

Die Geschworenen erklären die Frau Usinger des Meineides

nickt schuldig, woraus der Gerichtshof die kostenlos'. Freisprechung
ausspricht.

Zweiter Fall.
Vertheidiger: Dr. Bauer.

ES sind angeklagt: der Heizer August Max L t n s e r,
geboren den 13. September 1800 zu Schneidemnhl, nicht fach
wegen Bettelns und einmal wegen verboismäßiger Rückkehr
bestraft, und der Heizer Olto Franz Franke, gebore» den
23. September 1802 zu Hohen-Läupeu, wegen Aufruhrs.

Am 8. Juli d. I. sollten die Feuerleute des vor Bruns-

hansen liegenden Schnelldampfers „Augusta Bieloria" millelst
kleinerer Dumpfer von Hamburg ans an Bord gebracht werden.
Die Leute stand.n auf dem Ponton, hatten während des
Wartens getrunken und belästiglen infolge dessen bas übrige
Publikum in frivoler Weise. Der Heizer Hering, welcher sich
hierbei besonders bemerkbar machte, wurde schließlich von dein
Eonflabler Rentelmaiin verhaftet uild zur Wache abgelührt.
Als die übrigen Heizer dieses sahe», wollten sie sofort
hinterdrein, wurden indessen für kurze Zeit von dem 0|ficiauteii
Becker hieran verhindert. Bald jedoch wurde derselbe zur Seite
geschoben und die Excellenten, etwa 30 bis 40 Heizer, darunter
Linier und Franke, drängten zitr Wache, welche Renlelinann
mit dem Arrestaten eben erreicht halte. Vor der Wache an-
gekommen, verlangte die Menge täcmenb und in drohendster
Haltung die Frllgube des Verhafteten, und soll namentlich
Linser mit der Schulter gegen die Thür des Wachlocalö
gedrängt und versucht haben, dieselbe zu sprengen. Veegediich
sorderlen Rentelmaun und der inzwischen ebenfalls zur Wache
gekominene Officiant Becker die Riege wiederholt auf, ausein-
ander zil gehen; der Lärm vergrößerle sich nur uitd soll Linser
hierbei wieder die Hauptrolle gespielt haben. Als dieser schließlich
den Osficianten Becker direct aufforderte, bett Verhafteten
freizugeben, widrigenfalls sie ihn mit Gewalt befreien
würden, wurde auch Linser von Becker fesigeilonime». Kaum
war das geschehen, soll Franke den Ofsicinnleil Becker lhüilich
augegrisfeu haben, um Linser zu befreien und soll er gleich-
zeitig die Menge aufgefordert habe», ein Gleiches zu thun.
Ltttfer. soll mit Händen und Füßen wie rasend um sich ge-
schlage», sich zur Erde geworfen und den Ossiciuiilen getreten
haben. Die ganze Menge drängte von alien Seilen uns den
Ofsicianten ein und wurde thätlich, so daß Becker zeitweilig in
der Luft schwebte. Der Officiant zog seinen Säbel und erklärte,
er werde dazwischen schlagen, wenn man ihn nicht loslasse, aber
die Menge, unter derselben angeblich hauptsächlich Franke,
machte einen krüstige» Vorstoß gegen Becker, so baß er den
sestgenommeneu Linser nicht mehr halte» konnte, und dieser
freikam-., ,
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Hieraus schiclne der Ossieiant Becker den Eonstabler v.d. Ah
zur nächsten Wache und ließ Hülse holen. Die Menge
suchte dies zu veihinderu; da ihr da« aber nicht gelang
und eine Anzahl Constable heraiirlicktc, zerslrenten
sich die Ausrührer. Inzwischen hatte der Eonstabler R.iilcliimiin
de» flüchtige» Linser verfolgt und vor einem Hanse, in das
derselbe g laufe» war, sich postirt. Anchh-eibet folgte ei» Theil der

Excellenten und veilangte drohend, daß er den Hansetngang
freigebe. Erst als die Hülfe non der Wache herankam, war e«
möglich, Lins,-r und bald darauf auch Franke zu verhaften. Roch
tu der Wache benahm sich Linser wie ein Rasender, schlug mit
Händen mib Füßen um sich, riß die Gardinen herab und zer-
trüinmerte die Fensterscheiben. Die Lage der drei Polizei-
beainlcu war bei betn Aufruhr eine äußerst gefährliche. N»r
ihrer eigene» Ruhe und Zurückhaltung hallen sie es ,» danken,
daß die lobende Menge nicht über sie herfiel und ihnen den
Garaus machte.

Bei der heutigen Vernehmung der Lliigcklagten erklärt
zunächst Linser, daß er allein zur Wache gegaiigen sei und vor
derselbe» in der ersten Reihe der versammelten Menge gestanden
habe. Er bestreitet aber gegen die Thür des Wachlokals gedrängt
und ziir Befreiung des Verhaftelcn aufgefordert zu haben.
Alltidings räumt Linser ein, das; er bei seiner Verhaftung sich
widersetzt habe, weil er der Ansicht war, daß seine Verhaftniig
niit tlnrechl vorgenommen wurde.

Franke ist geständig, sich zwischen der Menschn?nmenge be-
funden zu haben, jedoch will er nicht zur Befreiung des Ver-
hafteten Linser anngcsoìdert haben. Er will auch nicht gehört
haben, daß Linser zur Befreiung deS Hering die Menge aufge-
reizt hätle, und er selbst will keinen Widerstand geleistet haben.

Der StaalSanwult macht die Geschworenen darauf auf-
merksam, daß, riachdein Hering durch den Constabler Nentelmann
verhaftet war, sich die übrigen etwa 60 an, Haien versammelten

Heizer zusammen geroltct und den, Constabler verfolgt haben,
um Hering zu befreien. Aber auch ferner sei erwiesen, daß die
beiden Angeklagten sich unter der Menschenmenge als Rädels-
führer befunden und selbst Widerstand geleistet haben. Drr
Staatsanwalt beantragt die Schuldfrage zu bejahen und den
Angeklagten mit Rücksicht auf ihren damaligen trunkenen Zu-
stände mrldernde Unistünde zuzubilligen.

Der Verlheidiger, Dr. Bauer, glaubt, daß von einer
Zusammenronàing im Sinne des Gesees nicht die Rede sein
kann, da keiner der beute vernommenen Beamten im Stande
war. zu behaupten, daß außer den Angeklagten auch noch
Andere zur Befreiung des Hering und Linser anfgefordert
haben oder thätlich geworden sind. Nach der Ansicht des Ver-
theidigers haben die Angeklagten sich nur des Widerstandes
gegen die Staatsgewalt schuldig gemacht, und beantragt
er die dahin gehende Schuldfrage zu bejahen, aber die Frage
wegen Aufruhrs zu verneinen, und den Angeklagten mildernde
Unlstände zuzusprechen.

stiach dem Verdict der Geschworenen werden die Ange-
klagten des Aufruhrs nicht schuldig befunden, dagegen de»
Widerstandes schuldig erkannt und wurden Den Angeklagten
auch für dieses Vergehen mildernde Umstünde zugebilligt.

Der Staatsanwalt beantragt sodann das bei dem Ver-
gehen des Widerstandes unter Annahme mildernder Uniftände

zulässige höchste Strafmaß von 1 Jahr Gefängniß gegen jeden
der Angeklagen, während der Vertheidiger bittet, auf geringere
Strafen zu erkennen.

Der Gerichthof verurthetlt die Angeklag'en zu je 1 Jahr

Gefängniß.

Familien-Nachrichten.
Verlobt:

Hr. Heinrich Martens m. Frl. Marie Rohrs (Kiel-Hamburg).
Hr. John Slubbe m. Frl. Olli Tröglen (Hamburg-Ki-l).
Hr. Johann Dreyer m. Frl. Elisabeth Zapp lSt. Georg-

Eimsbüttel)'
Hr. Verthold Both m. Frl. Martha Larson.
Hr. Henry Gaden m. Frl. Elisabeth Mencke.
Hr. Ernst Hnischen m. Frl. Frieda Gelten (Hamburg-Altona).
Hr. Julius Köpcke m. Frl. Anna Wenzien.

Hr. Heinrich Neumann m. Frl. Margarethe Gehrts, gen. Hatje
(St. Pauli-Altona).

Hr. Wilhelm Wittmaack m. Frl. Martha Wördemann (Itzehoe-
Ottensen).

Hr. Otto Boldt m. Frl. Hedwig Weber lAltona-Hamburg).
Hr. Heinrich Kurz ni. Frl. Anna Döling (Altona-Weener).

A u s w ü r t i g e: Hr. Wilhelm Lütke m. Frl. Rtinna
BruhnS (Rensefeld-Gr. Parin). — Hr. Gustav Blüsii g in. Frl.
Dora Jäger (Bremen). — Hr. Friedr. Griffel m. Frl. Louise
Janssen lSande-Bremerhaven). — Hr. Jürgen Pape m. Frl.
Niargarethe Seemann (Walle). — Hr. Hermann Kittmann tit.
Frl. Elise Pelers (Lehsten-Rostock). — Hr. Julius Knüppel m.
Frl. Agnes Gold (Plau-Hchwaan).

Verheirathet:
Hr. Chr. Ednazd Meyer m. Minnie Rieyer, geb. Blase.
Hr. Waldemar Schulze m. Emma Schulze, ged. Proeschold

(Haniburg-Segeberg).
Hr. Heinrich Loelf m» Malhilde Loelf, ged. Roll.
Hr. Adolph Diederichsen m. Olga Tiederichsen, geb. Scherff

(Altona).
Hr. Friedrich Behrens m. Louise Behrens, geb. Menke (Altona).

Auswärtige: Hr. Adolf,Lohmann m. Maria Lohmann,
geb. Steineborg (Lippstadi). — Hr. Eduard Jentzen m. Agnes
Jentze», geb. Hancke (Neustadt i. M.-Parchim). — Hr. Gustav
Schwarz m. Amanda Schwarz, geb. Fischer (Rostock). — Hr.
Dr. med. Bailsch m. Marie Bartsch, geb. Fresow (Rostock). —
Hr. Otto Trost m. Elise Trost, geb. Töhl (Rostock).

Silberiic Hochzeit:
Hr. Llldwig Rott u. Frau, geb. Fedderse».
Hr. I. Wolters u. Frau Amalie, geb. Böcker.

Geboren.
Ein Sohn:

Hrn. He> mann Amelong u. Frau, geb. Schrobang.
Hrn. Wilhelm Fickel n. Fran Louise, grb. Harrö (Altona).

Auswärtige: Hrn. B. Bohlen u. Frau, geb. Rasch
(Bremen). — vr». I. Behrens u. Frau, geb. Saß (Teterow).
— Hrn- Friedrich Ziilich u. Frau, geb. Röoiger (Slavenhagen).

Eine Tochter:

Hrn. Otto Herrlich u. Frau, geb. Zwanck (London).'
Hrn. S. Rosenbaum u. Frau, geb. RiarcuS.
Hrn. Eduard Lantrup u. Fran, geb. Gröger.
Hr». Friedrich Thomsen u.'Frau, geb. Sonvermann (Einiöbüttel).
Hrn. AlarcuL Cohn u. Frau, geb. Htrjchel.

Auswärtige: Hr». Hermann Schlee u. Frau, geb.
Schröder (Brci.ieii), — H«,. E. Saß u. Fra», geb. Kramer
(Rostock).

Gestorben:

Hr. Peter Lorenz Züchtig, 00 I.
Frau I. G. Muller Wive., 07 I.
Frau Amalte Mansky, geb. Rohde (Heide).
Hr. Adolph Jsennecker.
Hr. Carl Clffar Keiling, 71 I.
Hr. Carl Theodor Scheller, 73 I. (Altona).
Hr. Joh. H. Bargfrede, 49 I.
Fran Anna Katharina Teichinann, geb. Reimers.
Louis Tesche», 4 I. (Altona).
Louise Teschen, 1 I.

Auswärtige: Hr. Heinrich Schulz, 87 I. (Harburg). —
Julie Berlien (Kopenhagen). — Frau Johanna Wattenberg,
geb. Meyer (Bremen). — Frau Sophie Buchholtz, geb. Sanders
(Bremen), -- Dora Zander, 4 I. (Rfeckleliburg). — Hr. I. E.
Ziegenhirt, 47 I. (Rostock). — Hr. Engelbert Bornheim (Bremen).
— Hr. Friedrich Christian Garbe (Hannover). — Frau Henrletl«
Wille, geb. Knntze (Hannover). — Hr. Albert E. Cohen, 69 I.
(Hannover). — Frau Rtagdalena Düwel, geb. Eaß. 80. Jt
Hr. I. Streckert, 7V I. (Breesen).
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ill. Maiden - Handicap. Preis IOOO fl. Für Zwei.
Icilivislo. Tislain ca. 900 Meter.

t«f P. Aestetìcs' F.-H. „Lovelace" v. Pn«ztor a. d. Lovely
Thais 51 Kg. i

Hr,I. -Hie. v. i/HaSfnulcJ’ mib Hrn. Arthur v. Moyer'«
F.-H. „Small-cash" 09 Kg 2

Baren Kost. Springer'« F,.H. „Baku" 59 Kg. .... g
»V. Hürdenrennen Handicap. Preis 2000 fl dem

Sieger, 200 fl. b< nt zweiten Pferde. Distanz ca. 280l> Meter.

nrns Zd. KinSkys Ujähr. F.-St. „Trndom" v. Gnnnersbury
a. d. Thalma, 00 Kg 1

Fürst C. Traulnmnnsoorsi's 4j. F.-St. „Acqna viva" 75 Kg. 2
Fürst Fr. Auerspergs' 9jäbr. br. H. „Farinctti" 0» Kg. . 3

V. Pcrkanfe<-Hürdenrennett. Preis looo fl. dem
Sieger, foo ft. den, zweiten Pferde. Distanz ca. 2400 Meter.
Hrn. Rich. Ritt. i. Stern's 4j. dbr. St. „Maritana" n.

Hastings od. Livingstone a. d. La Marjolaine 500 fl.
feil Ol Kg 1

Fürst 6. Trauttman'-dorff's 3j. br. St. „Catery" 9500 fl.
seil 58 Kg 2

Capt George's 9j. br. St. „Wagtail" 9000 fl. 57 Kg. . . 3
VI. October-Steeple Ghase. Handicap. Preis 4000 fl.

dem Sieger, 500 fl. den, zweiten Werde. Dist. ca. 8400 Meter.
Vf. Nie. Esterhilty's 4j. br. W. „Lcgyen" v. Nuperra a. d.

Lehet 74 Kg. 1
Fürst Fr. Auersperg s Oj. F.-.h. „Manfred" 79 Kg. ... 3
Hrn. Rich. Ritt. v. Stern's br. St. „Propaganda" OL'/sKg. 3

GerichtSzeituttg.
Schwurgericht, den 21. October.

Vorsitzender: Landgerichtsdirector Engel.
Beisitzer: Landrichter Dr. Wltlsf nnd Dr. Ducker.

Protokollführer: Gerichtsschreiber Scharmenhop.

Geschworene: W. M. Schupp, O. Becker jv., I. A.
Diederichs, F. W. Th. Gabain, C. H. Timm, F.Knndsen
E. PH. H. Jsterlirrg. R. E. Paetzel, H. Bernheim,
I. Eh. H. Borchert, L. H. Möller, I. F. Brüg-
mann.

Staatsanwalt: Dr. Poelchau.
Vertheidiger: Dr. R. L. Oppenheimer.
Tie in vierter Ehe verheimthtte Dorothea Friederike Cbar-

leite Juliane Usinger, geborene Ritter, verw. Schaffer,
verw. Ällander, verw. Gehrke, geboren den 15. September
1839 zu Zarrentin, hat sich unter der Anklage des Meineides
zu verantworten.

Die Usinger war in erster Ehe mit dem Gastwirth Schösser
verheirathet. Rach dessen Tode hurathete sie im Jahre 1871
einen Schweden, den geiler Alander. Die Eheleute Alander

nahmen, da sie kurz zuvor ein eigenes Kind verloren hatten,
das am 9. Juli 1809 geborene Kind einer Dorothea Bunk,
deren Schwester mit einem Bruder der Angeklagten verheirathet

war, zu sich in's Hans. Als das Kind 4 Jahre alt war,
siedelten die Eheleute Alander mit demselben nach Stockholm
über, wo sie eine Easiwirthschast betrieben. Die Bunk wurde
von den Eheleuten Alander als ihr Adoptivkind betrachtet, wie
solches auch auf einem Scheine der St. Gcrtrudskirche zu
Stockholm bescheinigt wird. Das schwedische Gesetz kennt die
Adoption aber nicht und sind die in Schweden auch vorkommen-
den Adoptionen ohne rechtliche Wirkungen. Vor einer
deutschen Behend? >it eine Annahme der Margaretha Bunk an
Kindesstatt nieu ciS ausgesprochen worden.

Jnr Jahre Iböl kehrten die Eheleute Alander von Stockholm
nach Bergedorf zurück, wo Alander schon im folgenden Jahre
starb. In einem Testamente vom 18. Juli 1870 halten die
Eheleute Alander sich gegenseitig zu ausschließlichen Erben er-

nannt, jeooch mit fideicommissarischer Substitution ihrer Pflege-
tochler und mit der Bestimmung, daß der überlebende Gatte

im Falle seiner Wiederverheirathung mit der Pflegetochter zu
theilen bade. Am 4. Juni 1883 erschien die Wittwe Alander
vor dem Amtsgericht zu Neinbeck und erklärte, zur dritten Ehe
mit den! Schuhmacher Gehrke schreiten und auf Grund des
zwischen ihr und ihrem Ehemann Alander zu Stockholm am
18. Juli 1876 errichteten Testamentes mit ihrer vermeintlichen
Adoptivtochter Abtheilung vornehmen zu wollen; sie gab ferner
an. ihr verstorbener Ehemann habe ihr lediglich Mobiliar hinter-
lassen, welches von ihr in Gemeinschaft mit ihren Vormündern
ans 1200 41. ta^ivl sei. Von diesem Werthe wolle sie ihrer
Adoptivioch.er ein Voraussetzen von 800 M. gewähren. Die
Vormünder ver Bunk, der Schmiedemeister Harders und der
Anbauer Wulff versicherten sodann, daß die Angabe der Wittwe
Alander bezüglich veSNachlasses ihres versiorbenenEhenlannes ihres
Wissens au- Wahrheit beruhte und der Erblasser namentiich kein
Baaevermögen oder ausstehende Forderungen hinterlassen habe.
Eidlich wurde die Wittwe Alander über die Angabe ihres Ver-
mögens vor dem Amtegericht zu Reinlnck der Zeit nicht ver-
nomine».

Lie Einkindschaft wurde genehmigt und ihr das Attest zur
Wiederverheirathung gegeben. Im Juli 1883 schloß sie dann
die Ehe mit dem Schuhmacher Gehrke, der sich jedoch schon
nach einem halben Jahre das Leben nahm. Der Nachlaß des-
selben betrug nach Ausnahme des Inventars durch den Notar
Reppcnhagen und der ersten Abrechnung durch die Vormünder
rund 9000 4t. In seinem Testamente hatte Gehrke bestimmt:
Er habe die zugebrachte Tochter seiner grau als eigenes Kind
mit Erbrechten angenommen. Er setze daher diese seine Adop-
tochter zu seiner Erbin ein, vermache jedoch seiner Ehefrau für
die Zeit ihres Lebens den Nießbrauch an seinem gesaiiimten
Nachlaß.

Da die nunmehrige Witlme Gehrke sich in vierter Ehe mit
dem Förster Usinger verheirathen und deshalb ihre vermeintliche
Adoptivtochter einkindschasten wollte, erklärte sie am 14. October
I860 vor dem Amtsgericht zu Bergcbors als Vormundschasts-
behörde und tu Gegenwart der beiden Vormünder der
Martha Bunk, des Gastwirlhs Röhmer und des Tischlers
Hardekopf bei der Vernehmung über ihr Vermögen
da« Folgende zu Protokoll: Mein Vermögen be-
fleht nur iîl Hauêgeräth, Küchengerät!) h. s. w. im Werthe
von ungefähr 500 4i. Daraufhin leistete sie den ihr vom
Amtsgericht als VormundschaftSbehörde auferlegten Eid dahin
ab, daß sie ihr Vermögen ihres Wissens vollständig angegeben
habe und daß sie auch, falls sich zogen werde, daß etwas ver-
geffen sei, solches alsbald zur Anzeige bringen wolle.

Die Einkindschnst wurde sodann genehniigt und der,Wiitwe
Gehrke das Attest zur Wiederverheirathung ertheilt. Eine

Anzeige über weitere Verinögensstücke machte die Angeklagte
damals nicht.

Am 3. iHooesiiUa lOUU heiralheie nun die damalige Wittwe
Gehrke den Förster Usinger, der Wittwer war und sechs Kinder
aus erster Ehe halte.

Das Vermögen der Angeklagten war zu dieser Zeit in
solgelider Weise belcgi resp. verliehen: Aus ver hiesigen Volks-
bank 7000 4t,, auf bem Allonaer Unterstützungs-Institut
1600 4t, an einen gewissen Sebelin in kilzberg 500 4t, das
Conto des Alander aus der Volksbank betrug vom Jahre 1882
bis 1. Februar 1867 immer rund 7000 M. Ant 1. Februar
1887 wurden von dem Capital zuerst 2000 M., dann im Jahre
1888 Beträge von 102, 40, 000, 600 und am 25. Januar
d. I. der Rest von 8711 4t 90 Pf. erhoben.

Bet dem Allonaer Unlerstntznngö - Institut hatte
die Angeklagte seit dem Jahre 1881 ein Sparkassenbuch
Lit. P. U. 1786 auf dem Namen Stephanus Alander und Frau
Dorothea, geb. Rother, das zuletzt auf de» Betrag von 1200 M.
lautete, am 10. Juli 1880 aber mit diesem Betrage auf das
denselbei» gehörige Eparkaffenbnch Lit. U. No 4500 übertragen
worden ist. Von diesem Guthabe» wurden am 21. September
1680 1000 4t und am 20. October 1880 460 M. erhoben, so
daß nock ei« Saldo von 60 4t belegt blieb.
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LrlzUNotiiiuy,, Mutige NotirungenTom 19. Ilrl. “
»U. 80 M. 10 U- 16 m. BÜ.30M.

7»V« 79 V* 8IV*
79V* 79 V» 8IV*
79 V* 80 «IV,
77 V* 778/4 78
77 77 V* 78
76V* 70V* 77 V*
70 V* 70 V* 77'/*
70 70'/* 77
753/4 70 703/4
75V* 75 V* 76'/*
75 75Vä 76
75 75 753/*

Oct. ...11.40
Nov. ... 11.45
Decbr. .. 11.05
Jan.1890 11.85
Fefer. ..12.—
März ... 12.17V*
April .. 12.25
Mai.... 12.40
Juni.... 12.55
Juli ... 12.06

Äug. ... 12,75
Sept. .. —

Tendenz: lOU.

11.50
11.47V»
11.67V*
11.85
12.-
12.17V*
12.25
12.40
12.55
12.65
12.75

11.57V*
11.57 V*
11.76
12.92V*
12.07V*
12.15
12 27V*
12.40
12.52'/*
12.61V*
12.77V*

11.65
11.57 V*
11.72V*
12.85
12.07V*
12.15
12.27V*
12.40
12.52 V*
12.07V*
12.77V*

11.
11.
11.
11.
12.
12,
12,
12
12
12
12,

52 V* 11.52 V*
52V*11.55
05 11.67 V*
80 11.80
- 12.-
12V* 12.12V*
25 12.25
07V* 12.37V*
47 V* 12.47 V*
05 12.65
72 V* 12.72 V*

-M. ruhig. 2U.15M. ruhig.

Spirit«*. Notirungen des Vereins der Spiritus-
Interessenten der Hamburger Börse. Tendenz: flau.
Beg. Pr. A. 28Vs.

Roher Kartoffelspiritul inch guten Fisenbanu-Spritflt.
V 100 Lit. à 100 «/0.
V October A 24V« Br.. A, 24 Gd.,
W Oet.-Nov 2i »»•*/« Br.. A. 2»'/« Gd.
V Novbr.-Decbr... A 21»/« Br., A 21V* Gd.
W Decbr.-Jan A. 2IV* Br., A, LI'/« Gd.
V April-Mai 1890. A 21'/« Br., A. 21'/« Gd.

Reetificirter Kartofehpr. A. 26—28'/* nach Qual., 1% Dec.
Roher Kormpiritu* 0. F. still, A. 19'/« Br., 2t. 18»/« Gd.

schmalz
fSehma.lx. Radbruch, Stern, St. George und Schaub

M. 43V*—'48, Wilcox — A, Fairbanks A. 38'/*, Armour
A. 38V*. Div. Marken A. 88V*. Steam A. 40'/« incl. Zoll.

Von anderer Seite wird uns gemeldet:
Squire Schmalz unverzollt: in Tierces à A 36V, 100 'S.
Royal A 45 8A. llammonia 44V« A,. Hansafett A 40 9/«

incl. Zelt.

Notirungen der Notirungs-Gommission des Vereins

der PetroSeumhändler der Hamburger Börse.
ln Partbien von mindestens 100 Barrels, erste Kosten.

Hamburg, 21. October.
Br. G. bz. Br. G. bz.

Loco ...

Septbr...
Octbr. ..

6.95 Nov. Dec. 6.90—.-
Febr.i'März —.

März-April—. . -
Tendenz: Ruhiger.

Rcgulirungspreis vom 21.—24. Oct. A. 6.85.

6.90

Telegr* F®»dh-Bericïa4e.

Ut. T.)
Octbr.

öohlussoourse.
21.

1043/s
715/8
72V»
öl 1/«

716/8

19.
IO31/8

71

71'/*

92-/16
7 J 3/s

A h» »tor«l»«*• den 21. Octbr
4 U. - M.

3'/s°/o holl, Staatsanleihe ............ ,
Gest. Papier-Rente, Mai/Nov. verzsl
Oest. Silber-Rente, Jan./Juli veizsl.., ..
Russische 1Ï. Orient-Anleihe
Russ.-Hauiburger Certificate
ftO/o Russen V1, Stieglitz
4% Neue Snanier

Wechselcours auf Deutsche Bankplätze kurz 59.10.

n den 21. October, 2 Uhr 10 Min. (Orig.-Tehur.)
Die Börse ist bei behaupteten Kursen reservist, da

die Nähe des Ultimos von neuen Hausse-Engagements
zurückhält, und theilwoi.se zu Realisationen veranlasst.
Berliner Handelsantheile, Ostpreussen, Elbethal, Warschau-
Wiener, Laura Hüt -e, Gelsenkirchen und russische Noten
etwas besser. Niedriger waren Marienburger, Gotthard,
russische Südwestbabn, Lloyd, Dynamit Trust und Harpeuer.

Später nach leichten Schwankungen allgemein fest, be-
sonders für tüikirche Tabakregie, Lübecker und Gelsen-
kirchen. Niedriger dagegen waren Duxer und Warschau-
Wiener. Die zweite Stunde war vorwiegend fest. Montan-
werthe höher, besonders Hibernia und Shamrock. Duxer
schwach auf unbestätigte Gerüchte von einem Wasserein-
brach in die Ossecger Schächte. Ultimogeld 61/2 a 6's».

Berlin» den 21. October. (R. T.)
Cassa- Course. 3 Uhr 15 Min.

October i 21. / 19. October / 21. / 18.
4°/o Doch.Keiclisanl.; 107 50407 70 Kuss. Goldrentc .. 113 80 113 80
8»/s«/o (io. i 102 70 102 90
4°/o Preuss. Cons, n 107 —/106 70
31/8% (to do. 1103 20403 30

3 '/2 /dll amb. Stua tsr. n 102 20; U)2 20
Neue KambStaatsrt. 101 — 100 60

5% Argent. Anleihe 93 20; 93 20
4V*°/i) do. 86 60 86 20
40/0 Unilie. Egypter 92 50 92 (»0
5°/o Italn n.lb lite . 93 70 93 70
60/0 Mexikaner .. 96 40| 96 20
Oesterr. Goldrenle .

» Papierrer.se
* S.lberrente 73 10
» 1860er Loose IS 1 20

1862er Russen*. 105 40
1880er » ... 93 10
1884er » ...

Tendenz: Fest.
Ultimo - Course.

94 201 94 40
72 80' 72 30

72 70
121 50

93 10

Orientanleihe 11.• 64 70 64 60
» 11h... 64 40 64 40

Conv. Russ. Rodencr. 97 60 97 50
Serbische Rente .. 83 50 1 83 50

» Eisenb.-Obig. 84 50 84 20
l°/o Türk. Anleihe 17 20 17 20
Ungar. Goldrente. . 85^0 85 90

Ungar. Papierreute. 82 70 82 20
30/0 Oest. Staats!).

Pr. alte 83 70 83 80
Lombard-Prioritäten 61 90/ 62 —
Moskau-Kursk. Prior.! 86 60 86 50
National bank .. . 143 5(4144 —
A.-C. Guano-Werke. Ì148 501148 50
Oesterr. Noten'... 171 30 171 05

October

4% Egypter .
Italien. Rente .
6% Mexikaner
1880er Russen ..
Gemischte Russen. .
Rss4!!oCons.Anl.89l
Orientanleibe III...
4°/o ung. Goldrente
5'VuUng.Pauienente
Lüberk-Riicliener ..
Maiiu-Ludwigshalen
Mariouburg-Mlawka
Meckl. l.'r.Fr.-Rahii.

Ostpr. Südbahn ...
Galizier
Staatsbahn
Noi’iwesthahn .. .
Klbotlialhalin
Lombarden
\ViiiMchau'Wiener

Tendenz:

31,
92' 0
93 40;
96 20
93 10

92 10
64 30
85 90
82 60

194 50
124 60
64 90

164 20
95 10
82 20

101 at»
92 70
95 90
64 20

204 25

19.
92 70
93 60
96 80
93 —

92 20
64 20
85 90
82 20

194-
124 90
64 90

16420
94 90
82 70

101 50
91 80
95 70
54 —

Russische Noten.
Privat Diseont ..
* Kl. Stücke,
3 Uhr 20 Min.

October
Duxer
Gotthardbahn ....
Ital. Mitlelunerbahn
Schweiz. Nordostb..
Reif. flandels-Ges..
Deutsche Bank ...
Disc.-Comm.-Anth.
National b.I. Deutsch.
Oest. Credit-Anstalt.

Dynamit--Trust-Act .
llamb.-Amer.Packot.

Nordd. Uoyii-Act...
Tabak-Actien ....
Bochum. Gussstahl
Dortmunder Union ,
Laurahütte
Gelsenkirchen ....
llibirnia
Donnersmarkhütte .
Russische Noten..

2.11 15

43/8 %

211-

43/8 %

21. 1 19.
228 70/230 70

177 401
120—1
130
193 70
171 20
234 60
143 70
163 90
153 —
151 60
178

177 50
120 20
13160
193 90
17150
234 70
143 90
164 —
157 70
161 —

- 178 40
104 70 103 70
227 — 227 —
122 50 122 70
170 40
189 -
201 - -

80 40
210 70

170 50
191 -
199 50

80 10
210 20

Wien, kurz
» lung
Bremen,

204 50
Schwach.

Wechselcoursa:

.... 170.90 Petersburg, kurz .. 210.20
,. .. 169.60 A> lang... 206.70
den 20. October, 2 Uhr 52 Min. (ïL T.)

Nordd. Llovd-Acticn U Cassa 176 ;,A bz.

. den 21 October. (R. T.) Die
Generalversumniluiig der Ost preussischen Südbuhu geneh-
migte einstimmig die vom Verwaltungsruth vorgeschlagene
Statutenveränderung.

K liiciia, den 19. October. (Privat- Telegramm.)
Der Ooniraet, Grace ist beute definitiv genehmigt worden.

R. Mailand, den 91. October. (Original-Telegramm,)
Der Fiiianzmiuister beschloss das Verbot der Ausgabe von
ScliatzBclioinen aufzuheben ; er beabsichtigt, grössere Be-

trüge mit zehn bis zwölf Monat Yeriallzeic, zu 4'/a "/» ver-
zinslich. zu emittiren.

Das Bankhaus Antonio Martiranno in Lecce, welches
vor Kurzem ein Moratorium nachgesucht hat, wurde vom
Handelsgericht für fallit erklärt; der Lnliaber ist vorhaltet.

$t. rclerniuirjn, den 21. October. (R. T.,
Wechsel auf London 3 Mt. 96.10. — Orientanleibe

II. IC111. 993/4. do. LI 1. Fm. 99»/«.

@ Wien, (1.21. Oct., 1 U. 24 M. (Orig.-TelJ SokluuBocmnw
October

Cred.-Action..

ling. Creditb..
Ltlnderbank .,
Lombarden .. >
Btaatsbahn .,
Nordwest bahn
Elbethaltahn ,
Galizier

Oest. Papier- lit
Tendenz:

21.
307.20

19. I
306.90

319 —818.—
255.80 254.20
196 - 126.50
986.50 237.10
194.50 193.50
994.— 923,50
199.70192.50
85.55 84.80

Fest, aber ruhig
Wechsel-Course: London, k. 8. 119,45,

47.27. Deutsch« Plätze k. 8. 58.47.

October
Oest. SiUier-Ut.

»> Gold-lit. ,

•O/outg.Gold-R.
Ung. Papier-llt.
Napoleonsd’or
Dtsch.Muikiiot.
/6% Loose v. I860
Tabakaotion ..
Privatdisoont..

31,
85.80

110.30
100.70
96.80

9.49
58.47

138.70
120.50

4°/o

19.
85.40

110.30
100.60'
96.30

9.48
68.60

138.50
120.50

4%

Paris k S.

I'ff.rl**, den 21. October, 3 Uhr 16
Hchlusseourse.

6°/oigo amort. Rente n

8%ige Rente . j
Neueste (ranz. Anleihe von 1872.. ...
Italienische Rente
Panauia-Actien I
OoHteir-Frari». Staatsbahn /
Lombarden
Lombard Prioritäten
Türken
1877er Russen
1880er Russen
Uiurarifiche Goldrente

4 %ige Spanier
Unitic. Fgypter
Cheques à vue von Paris aut London
Suezactien
Ottomanbank
Bio Tinto

3%ige Portugiesische Anleihe .
Privat-Disconfc.

Tendenz: Behauptet.

Min. (TI. TA

21.0er . j |4. Oct.
90.85 n 90.72V*
87.67'/*, 87.52'/»

105.67'/*105. HO
93.90
63,75

518.75
276.25
311. —

17.25

94.30
86 Vs
75'/«

470. -
»5.33

233(1,-
650.—
314.37
67.60

I 94.97'/*
I 53.75
518.76
278.75
3'0.75

17.22'/»

94.30
86'T

76 V«
470 —

25.94V*
2330.—
648.75
315. —
67.50

Fttleisi*» M Hai'oiioKorieflit,«.

Antsterdnni, den 21. October. (II. T.) 2 U. 63 Al.
Leinöl

/loco . .
Herbst

I Frühjahr 1890.
Bappsnmcn

loco
il leibst

n Petroleum ,
' Zinn, Banca.

Weizen loco geschaOslos, Roggen loco
Kaffee fed. Zuoker ruhig. — Wetter: Regen.

® SCcrlm, den 21. October, 8 Uhr 10 Min. (Origin.-Telegr.)
Trotz flauer auswärtiger Berichte war Weizen nur wenig
niedriger. Roggen matt besonders entferntere Termine,
Haler ziemlich i st. Rüböl matter, fspiritus gedrückt.

AVeizen
Novbr
März

Koggen
Octbr
März

B üböl loco
Herbst
Mai 1890.

21.
188
197

136
14 L
.33-'«

327/8
3 2'/s

18.
191
201

138
144
33 ' I
32 e I
33

21 .
22

2. V«

8.45
56

18.
23

23V«
22

285.—
8.45
56. —

unverändert,

Berlin, den 21. October, 1 Uhr 45 Min. (R.
W eizen

P Oct./Nov..
V Nov./Dec..
V Aprii/Mai.

Roggen
V Oct /Nov..
V Nov./Dec,.
a> April/Mai.

Haler

P October ..
V Nov./Dec..

Mais
W Oct./Nov.

21. 19. Rüböl

183.25/183.25,/V October ...
183.25,183.50 V April/Mat..
191.—/191 .75,/Spiritus TO.loco

1 !/‘i9 October . . .
164.25csä Oct /Nov. .,
164.75/ ~F>. Nov./Dec...

164. —
164.50
167.-

152.—
162.—

167.75

151.
151.

R April /Mai
n Mai/Juni
5üer loco ..

'n October .
Petroleum

Loco

21.
67.30/
59. — /

33 — [
32.40,

31.10;
30.80
31.40
32 20
52.40

24.50

T.)
19.

67.60
58.80
33.60
32.50
31.30
31. —
32. —
32.30

57.80

24.50
Mais und

(R. T.)

..118.50 119.50

Weizen und Roggen matter, Hafer fest
Petroleum still, Rüböl ruhig, Spiritus matt.

Wetter: Trübe.
3 Uhr 20 Min.

Mais W Oct.-Nov. 119. — .
Spiritus 50er loco —, V Oct. 52.—.
Urem«»*!* den 20. October, 2 Uhr 52 Min.
Petroleum fest-, aber ruhig, loco 6.95 Br.
Schmalz Wilcox loco 36Vs. Armour loco —.

(KlßHji’OW, den 21. October. (R. T.)
Roheisen: Mixed Numbers Warrants 54s 8 d.

2. Depesche.
Roheisen: Mixed Numbers Warrants 54s 11(7.

CJIaisgaw, den 21. October, (ß. T.) Die Robeisen-
Versehiff'ungen der letzten Woche betrugen 9,000 Tonn
gegen 8.400 Tons in derselben Woche des Vorjahres.

(K Bavre, den 21. Octbr., 10 Uhr 30 M. (Ong.-Tel.)
(Von Aug. F. Wiener & Co. Vertreter: Wilhelm Wriedt.)

Kaffee: Santos good average n Dec. fr 97.25, P März
95.50. — Tendenz: Stetig.

Baumwolle W Octbr. fi' 68.50, K Dec. 65.25.
Liverpool, den 21. Octbr., 10 Uhr 41 Miu. (R. T.)

Der Baniuwollmarkfc eröffnet bei guter Nachfrage.
Muthmaassiicher Umsatz 8000 Ballen, Import heute

21,026 B., wovon 16,052 B. amerik. und — B.^ostindische.
A.uf Lieferung, Basis middl. amerikan., L. M. 0.,

Jan.-Febr. 5:i2 /(>-u7'n'
Febr.-März 5 ;i:î/i>«ct
.März-April 5a;i/o«7t
April-Mai ü'bo-p/t

T Käufer. S Werth

Mai-Juni
1 uni-Juli 538/ö«(Zf

October b^lsu/j
Oet.-Nov. ö3r,/(j4(/t
Nov.-Dec. 5 ;i;, /(U(/f
Dec. Jan. 5 :i -7iu-/t

* Verkäufer.
Futures stetig.

Baumwoiimarkt. (Mittags.)
Tendenz: Ruhiger.
Umsatz 10,000 Ballen, wovon 1600 Ballen an Speere

lauten und zum Export.
Auf Lieferung, Basis middl. american, L. M. 0.

.Jan. Febr. Wad*
März/April 6 34/ö«(/*

t Käufer.

April Mai
Octbr.

Wad*

5i4l6«cit

Werth.

Oct.-Nov. Wleátf*
Nov. Dec. Wlud*
Dee.J.ui. 5 33/ß«(7,!:

* Verkäufer.
Schmalz 35 s.

n den 21. October, 11 Uhr 19 Min,
(Privat-Telegraium der Herren Joswich & Co., hier.)

liohziK ker 88 % llendement i. a. B. Hamburg:

«ft October . Hs 4V*d -n V*°/o
V November Hs 4'/*-7 4- V*°/o

December Hs 6 d +- V«°/o

W Januar März Hs lü'/*i7
Tendenz: Ruhig.

liOU«loD, den 21. October. (It. T.)
An der Küste sind heute angekommen: 3 Ladungen

Weizen,, Zum Verkauf wurden angeboten: 3 Ladungen
Weizen. — Wetter: Gu-»regen.

Getreidemarkt. Zufuhren:

Weizen englischer 6224 Qr. Hafer fremder
do. fremder 623-18 »

Gerste englische 2964 »
de. fremde 9122 »

Hafer englischer 1855 »
Der Markt «löflnet fest,

flacher Vis höher, Haler

Mehl englisches
do. fremdes

do. englisches
do. i fern des

Mais, runder

67253 Qr.
22653 Sack

4810 »
— Fass
— »

»/« s höher,

Mais, Gerste und
V* s niedriger. —

neue Ernte, D

V« s höher.
G etreidemarkt. Sohlussborieht.

Weizen sehr ruhig, do. englischer feinster stetig. —
Mehl stramm, ziemlicher Begehr. —
Haler stramm. — Bohnen mitunter

Erbsen ruhig, aber stetig.
12 Uhr 50 Min.

Zucker, deutscher Rüben- 88 %,
October 11V* s.

2 Uhr 18 Min.
Zinn Straits 90V» £.

Kupfer Chili 42 7/s £, P 3 Monate 42'/« £.
Butter, holländische 106—HO».
Eier, deutsche und bayrische 3 s 7 d a 8 s 4 d.

2 Uhr 58 Min.

Zucker, roher flau, rufünirter ruhig, aber stetig, ory-
atallisirter Tendenz zu Gunsten der Käufer, deutscher

Rüben- 88%, neue Ernte, n October 11% s.
Islington- Viehmarkt.

An den Markt gebracht waren: Hornvieh »700 Stüok,
Schale 12,000 Stück, Kälber 240 Stück, Schweine 10 Stück.

Bezahlt wurden P Stone von» 8 Ä für:
Hornvieh . 2« 4d a 5s —<7'Kälber ... 3« 2d a 5j 9d
Schafe .... 3« 9c! a «s 4<71 Schwein« Sa äd « 4i 64

* Hambuiger Caffee-Tennin-Notiningen,
mir für good »vpingp NhiHo*.

Don mi. Dot,.

October ....
November..,
December ..
Januar 1890
Februar ....
März

April
Mai
Juni .......
Juli
August
September ..

Tendenz lOU. 15M behauptet, 2U. 30M. fest.

* Hamburger Zucker-Termm-Notirungen,
nur für lliibeii’Rotizncliei’.

Erste» Product, 1S»kìs HW % Kriutcmeiit, frei
hu Kord llunibürg.

Die Notirungen verstehen sich:
1) bei altem Contract für die Monate bis September inch

aus der Campagne 1888/89, bei October und späteren
Monaten aus der Campagne 1889/90;

L) bei neuem Contract für die Monate bis August inch
aus der Campagne 1888/89 für September nach Wahl
des Verkäufers

aus der Campagne 1888/89 oder
aus der Campagne 1889/90

Ihr October und spätere Monate:
aus der Campagne 1889/90.

Den 21. Oet.

Letzte Notirungen
TOM 19. (Jet.
2 ü. 16 M.

neuer alter

Heutige Notirungen

10 D. — M. 2 U. 15 M.
neuer alter neuer alter

Hamburger W aareii-Bericht.
(Nach der Börse./.;

ütambuiTg, den 21. UcLober.
(Nachdruck verboten.)

Getreide.
Weizen in ioco luhig ; verkauft 126/7 Fiber zu 177.M',;

angeboten neuer Holstein und Fiber 122 — 129 T zu 170—
18b 21., neuer Mecklbg, 124—133® zu 182—194 2t.,
unverzollt Russischer 135—150 2t., Dänischer 125 - 131 ®
zu 138 -149 2k P 1000 Ko. zu notiren.

Roggen lesr, in loco zu notiren 120—124 T Holstein,
und Meckl. 165—172 21., neuer Meckl. 123—131 ® 165al75 2t,.
unverzollt 118—125 T Odessa, Taganrog, Nieolajew, Reval
110—118 2t. V 1000 Ko.

Gerste in loco fest. Angeboten: Holst, und Meckl.
zu A 165 a 175, Saale zu 2t. 195 a 230; unverzollt Böhmisch-
Mährische 140—180 M.. Futtergerste zu 2t. 96—102
N 1000 Ko.

Hafer in loco fest, neuer Holst, und Meckl. 2t. 146—
164, Holst.-Mecklbg. zu 2t 170—180, Russischer M. 160—
176 R lOOO Ko. zu notiren.

iilais fest, unverzollt, Odessa, Donau undAmerik. zu
98—100 2t, Cinpuantir. zu 120—130 2f angeboten.

Rappssaat flau, neuer Fiber 295 a 300 2t zu notiren
Rübsen flau, neue Fiber 290 a 295 21. zu notiren.
Hanfsaat still, Russisches 2t 165—170 zu notiren.
Buchweizen ruhig, Holsteiner 2t. 148—154, unverzollt

Russischer 2t. 125—135, Französischer 21.120—138 zu notiren.
Bohnen ruhig, mittel, 21 (40—150 zu notiren.
Erbsen ruhig, Futter- 2t 152—168, Koch- 2t 180—200

zu notiren.
Wicken ruhig, zollfrei, kleine, mittel und grosse

2t. 170—220 zu notiren.
Weizenmehl V 100 Ko. Brutto inch Sack, hiesiges

A. 26 a 29, fremdes A. 25 a 27. unverzollt A. LO a 23 zu
notiren.

Roggenmehl W 100 Ko. Brutto incl. Sack fest,
No, 0/1 2t 23—24, unverzollt 2t. 15al6 zu notiren.

Weizenhleie stili. Hiesige gute gesunde grobe nach
Qualität A. 4.50 a 4.70 P 50 Ko. /Netto in Leihsäoken
zu notiren.

Roggenkleie still. 2t 4.30 a 4.50 zu notiren.
Kiirtoll'cltabrikate. Notirungen U 100 Ko.

Kartoffelstärke matt. Prima Waare A, 163/4 a 17,
Lieferung 2t 1«n " 17.

Kartoffelmehl. Prima Waare A. 17 a 17V*. Lieferung
163/-1 a 17, Superior-Stärke 21 17V* a 18. Superior-Mehl
A. 18 a 19.

Dextrin weiss und gelb prompt 2t 27 a 28.
Capillar Fyrup 44 Bö prompt 2t 20 a 20V*.
Traubenzucker prima weiss geraspelt 2t 21.
Isailsnekwu* lien. Deutsche 2t 115 $ 1000 Ko.
€«co!4nuM»kuchcD. do. A 135—160 W 1000 Ko.
JSmmmwoHisnatkvtclien A. 130—135 G 1000 Ko.
Et,«Ia»iaHNkiieSu*iii A 135a 150 W lOOoKo. je nachQual.
Itajuslinicken 2t 140—150 V 1000 Ko
Eeiiikucliou 2t 150 'O 1000 Ko.
l'ichuktu'MMcliriit A. 100—105 W 1000 Ko.
IlüLöl lest, loco 2t 69 Br.
EelnUI ruhig, loco A. 45 Br.
liiilfott. Trotz niedriger Schlusskurse von Nowyork

eröffnete unser Markt heute Morgen für nahe V* ^ und
lür entferntere Sichten '/4,4 höher als Sonnabend 3 Uhr
geschlossen. Umsätze waren sehr klein, doch Abgeber
schwer zu finden. Von Brasilien lug eine Depesche vor, die
die laufende und kommende Frnto mit kleineren Zahlen

augiebt. Preise konnten allmählich bis 3/4 .-H steigen. Hhvre
meldet gleichfalls höhere Course. Schluss 12 Uhr 30 Min,

behauptet. October 80'/*. December 803/4, Mürz 77V«,
Mai 77 4.

Au der Börse schien sich DeekungsbedUrfniss für
December bemerkbar zu machen, und stieg dieser Monat
8A 4t spätere Sichten konnten sieh bei guter Kauflust

voll behaupten. Havre meldet abermals höhere Uourse.
Nach dor NaehuiitlugHiiutiz wurde Decbr. vereinzelt 'A4
billiger angeboten, Mürz-Mai bleiben zu notirten Preisen
Brief und Hold. Für effektiver Waare zeigte sieh mehr
Interesse. Umsätze waren ziemlich belangreich, verkauft
wurden zu sehr vollen Preisen ea, 4500 Suck Diverse.
Zufuhren in Rio betrugen am 19. ds. 8000 Sack und iu
Santos 9000 Sack.

Zucker, ltilben - Roh. Der heutige Murkt bietet
keinen Stoff zur Berichterstattung. Bei sehr kleinem
Geschäft, Course fast wie Sonnabend. Reports etwas

kleiner. Magdeburg ruhig, London etwas niedriger.



' ^ ~ ifi '' ^^ nnK- ^"-nnPj^n «nnnMMnnnMxÄxnn^nWnnnn^

Seite 4 Ai>c»d.?lttsqttn>e

Par!*, den 21. October. 1 TJhr 15
Rllbôl

October
Novbr
Nov.-1 >oo. ...

Jan - A |>ril ..
Meld

(>on,. (.1 yMarques
Novbr. »
Nov.-Feb. »
»lan,'-April »

LI.
57 50
57.75
58. -
59. —

52.50
52 50
52.50
52.80

io. !
07.501
07 75
88, -
07 75

Ktibiil Ioft,, Mold

52.80
52.75
52.6'i
52 75

-cli war

Weizen
< )etober...
Novbr
NowKebr..

.Inn.-April.

Min. («.
21.

22.40
22.80
22.75
23.—

Spiritus
Nov.-Den.

•Inn.-April

87.50
86.75

i, Weizen u.

T.)
lo.

22.50
22.60
22,80
23. 10

37 50
38.75

(PN

îjî Pra&, den 21. October, 12 11. 6 M.
Rohzucker ruhig, '(•>. October Doc. 14.

Spiritus ruhig.
(Orig.-TeU

40.

Cafe-Terminmarkt in Hamburg.

Hiesige Ä* r i v a t-A 1»« n d-N otirnnge
21. October 5V* Uhr: October ttlVi

Deobr. 81V*
März 77 Vi
Mai 76^/4

Tendenz: behauptet
Umsatz: Heutige Buchung 5,000 Sack.

» Andienung lOOO »
Zucker.

Umsatz: Heutige Buchung 57,500 Sack.

Telegr, Schilfs-Meldungen etc.
n Hatnliarx, 21. October.

Hamb.-ADiwik.(*aeketi>Adien>Uesel]iKehHst,
Albingia (F.-D.), Pietsch, von Westindien kommend, ist

am 21. ds., 1 Uhr Morgens, wohlbehalten in Havre ange-
kommen.

Thuringia (P.-D.), V. Frankenberg, am 18. d. von hier
abgegangen, ist am 20. ds., 2 Uhr Nachm., wohlbehalten
in Grimsby angekommen.

Flandria (P.-D.), Hahn, am 23. Sept. von hier und
am 27. Sept. von Havre abgegangen, ist am 15. ds. wohl-
behalten in Progreso angekommen.
Hamb.- Nüdamerik. 1>amjdsfbifffa!irts .Ges.

Cintra (P.-D.), Saiuberlich, ist am 19. ds. von Monte-
video via Rio de Janeiro nach Europa abgegangen.

Montevideo (P.-D.), Boie, ist am 20. d. in Montevideo
angekommen.

.Baumwall (Extra-D.), Iiehse, ist am 20. d. von Ceará
nach Charleston, 8. C., abgegangen.

ÏKscSs. DampfscMIFsahrtg-Oes. Kosmos.
Kambyscs (P.-D.), Voss, ist ausgebend am 13. d. in

Valparaiso angekommen.
Memphis (P.-D.), Paulsen, ist ausgehend am 17. ds

in Lota eingetroffen.
A Sri kau. ilamiifsdiiifs - Actien*GeseIlschaft.

(Woermann-Linie.)

n Professor Woermann (P.-D.), Abraham, ist aut der
Heimreise am 20. d., 12 Uhr Nachts, Dover passirt.

Marie Woermann (P.-D.), Jarck, ist auf der Ausreise
am 20. d. in St. Paul de Loanda eingetroffen.

Hob. M. Slonmii & €o,’s Rheclerci.

Marsala (D.), Maass, von Hamburg nach Newyork, ist
am 20. d., 6 Uhr Nachmittags, Prawle Point passirt.

Orient - JLmle.

Reinlech (D.), Leewe, ist am 19. d. von Odessa nach
Batum abgegangen.

UaatI© Hall Packet i'orap, (lim.)
(Donald Currie & Co. in London, C. Hugo in Hamburg.)

Dunbar Castle (P.-D.), ist ven London in Capstadt
angekommen.
Uiuon-&team$MpComp.iii££«mt!‘migipton(liiii4)

(Hiesiger Vertreter: John Suhr.)
Tartar (P.-Dj, ist am 20. ds. von Capstadt in South-

hampton angekommen.
British and African Steam Navigation

Comp. Ltd.
(Elder, Dempster & Co., Hamburg.)

Kirnemho (DO, passirte am 19. d. Las Palmas, von der
Südwestküste Afrikas nach Liverpool bestimmt.

Carl IIirschberg (D.), Mehlbose (Rhederei des Herrn
Carl Hirsebberg), ist am 19, d. von Cardiff nach Gibraltar
in See gegangen.

** Siatnburtn, 21. October. Der Postdampfer
Rhaetia, Vogelgesang, wurde gestern von hier nach New-
york expedirt und ging um 3 Uhr 35 Min. Nachmittags
in See.

Der Postdampfer California, Bauer, nach Newyork,
verliess am Sonnabend Abend den hiesigen Hafen.

Der Postdampfer Hungaria, Drescher, von Baltimore
via London, traf letzte Nacht zu Cuxhaven ein.

Der Postdampfer Ramses. Gronewold (Kosmos-Linie),
hat am 20. ds. die Reise von hier via Antwerpen nach
der Wo. tküste Süd Amerikas angetreten und ging um 3 Uhr
Nachmittags in See.

Der Postdampfer Adolph Woermann, Meinertz {Woer-
mann - Linie), von der Westküste Afrika s kommend, traf
gestern im hiesigen Halen ein.

Der zur Hamburg-Pacific-Dampfschiffs-Linie (A. Kirsten)

gehörende Dampfer Valeria, Weiler, von Süd- und Central-
Amerika, traf am Sonnabend Abend zu Cuxhaven und

gestern im hiesigen Halen ein.
Engl. Dampfschiff Rucilia, Smith, von Odessa mit Ge-

treide vorgestern auf der Elbe .eingetroffen, löscht Tief-
ganges halber bei Brunshausen von der Ladung in Leichter,

Kluthhöhe vorgestern Abend 12 Uhr 55 Min. bei Hoch-
wasser 6 1". gestern Nachmittag 1 Uhr 10 Min. 5 10",
heute früh 2 Uhr 5' 9" über Null.

19. October
Schiff

Ci. a mfmrjs
C a p i t ä n

MagnusBai'fod (D) Thune
Paul (D) Holtz
Starling (D) Tatlock
Rheingold (D) Tiemann
Warrington(D) Hollingsworth
Libau (D) Gade
J.A.Griponstedt (D) Carissen

20. October:
Pinnas (D) Eggert
Marshal Keith (!>> Kröger
Adler Henriken
SveiToSigui'dson(D) 1 lolllodt
Herkules (IR Bremer
M öS Oldenburg

Wogn (D) Brorsen
Valeria (D) Welku’
Virgo (D) WhiUingham

Von

Bergen
Harburg
Hull

St. I ’etersburg
Grimsby
Kopenhagen
Konienhngen

Angekommen
M a k t e r

Reimers
Aug. Bolten
W. Putt
Carr
Röver
Geh rekens
Geh rekens

Sunderland

Harburg
Harburg
Vadsö
Bremen
Bremen
London

Valparaiso
London

Loren tzon
U. Fuhrmann
Dahlström
Beimel's

I ugo0.

C. I 1 ugo

Prinz Wilhelm(D) Wieohmaun Sunderland
Hero (l>) Wood

Faraday (D) Proud
Btoomvaart (1>) Verhagen
Corte« (D)
Crescendo
Marie
Louise
Eidsvold
Aubine
Jessica (D)

Verdaguer
Alhers
Aries

Ewegen
Sannaeu
Johanneaen

Teoglor

Middlesbro
Miildlesbro
Rotterdam

Spanien
Balk
Vardö
Brake

Laguna
Laguna
Antwerpen

Kirsten
Kirsten
W. Bott

Loren tzen

Zoder
Perlhach
J. Suhr
Pott &
Stein
Wübbe

K.

Milberg
Kirsten

Hamburgische« nnorrespaubeuk.

Charlotte Young Berrymann
OplioBa î)) 11 inrioha
Ad Woorniann(I'D)Meinertz

21 October:

Rotterdam
London
Monrovia

llcflsemnUller
Kirsten

Aug. Bolton

Kanal (D)
Hamburg (D)
Savona (D)
Lim olu (D)
Rainbow (D)
Iris (!)>

J onsen
K robbt)
IMoir
Seaton
Jones

M allott
John Orrnston (D) Webster
Kalis (D) llinsch

Norden (D) Siöherg
Siiidhad (D) Hay
Glen Doch.art (D.n Furnell
Betty Saubor (D) Schultz
Hungaria (PD) Drei scher
Peterborough(D)Youngs

Rose
Petersen

Tolley
Tail
Peters
Smith

Elbe (D)
J 8. Land

Equity (D)
Ballochmyle
Deutschland
Racilia (D)

19. October:
S c h i Ff

Bahrenfeld (D)
Federation (D)
Lapwing (D)
Uranus <t>)
California (D)
Nerissa (D)
Oldham (D)

20 October:

Susanna Maria Kiepe
Herinia (D) Mafetzky

Flensburg
Hull
Rotterdam

Grimsby
Harwich
I anidon
Newcastle

Harburg
Gothenburg
Middlosbro
Ibrail

Blylh
Baltimore
Boston

Grangemouth
Altona
Goole
Bassein

Newyork
Odessa

V. KsseriÄ Jacoby
Perlbach

C. Hugo
Höver
W. Pott

W. Pott
Kirsten

Aug. Bolten
Reinecke
Dabeistein
Saubor
II. A.P.-A.-G
Gehrckens
Zoder
Stein
Zoder
Sloman
Carr

C a p i t ä n
Hinriehs
Sherwood
Joslm
Schade
Bauer

Vormeng
Rutter

Al)£©g;ang:ei
Nach

Konstantinopel

M a k 1 er
Gliifcke&H.

Goole
London
London

Newyork
London

Grimsby

Zoder
W. Pott

Perl bach
H.-A.P.-A.-G.
Kirsten
Röver

Harburg
Blyth

City of Amsterdam (D) Collaghan Dublin
Wills
Barron

Speelmann
Seai’le

Basroger

Penguin (D)
Kaffraria (D)
Catharina

Admiral (D)
Emma (D)
Kings Lynn D) Chiswick
Kong Björn (D) A non sen
Gefie (D) Diemer
Ramses PD) Groenewold
FrcderieFranek (D) 8avary
Pizarro (D) de Berrojain
Trafalgar (D) Holman
Anna Dorothea Saathoff

Rhaetia (PD) Vogelgesang
Hercules iD)
M 66
JYs 48
Hermann

Meta Sophia
Honnegina
Maas (D)

21.
Bear (D)
Constance (D)
Pinnas (D)
Telesilla (D)
Magriethe

Cnxiiaven

19. üct. (pr. Tel.)
Vale ia (DJ, Waller

der Westküste Süd-Amerikas
Rostock (P.-D.), Nonimels Helgoland

Bremer

Wardenburg
Wulff
Burmann
Schumacher
Mulder
Hansen

October:
Houric
Steffens

Eggert
Lowery
Hagemann

Harwich
Hull
der See
Newcastle
Havre
Boston
Christiania
Finland
Chili

Havre

Spanien
Braila
der See

Newyork
Bremen
Bremen
Bremen

Oldenburg
der See
der See
Rotterdam

Stein
Collier
D. Fuhrmann
W. Pott
Kirsten
Becker
Kirsten
Cellier
Gehrekens
Sloman
Gehrckens
Knöhr & B.
Cellier
J. Suhr
Sloman
Stein
H.-A.P.-A.G.

C. Hugo
C. Hugo
C Hugo
Wübbe
Voss
Becker
Perlbaeh

von

Pinnas (D.)t Eggert
alio 3 Abends.

20.
Portia (DJ, Lin ick«

Nachts

Wega (U.), Brorsen
5 Ohr Morgen«

Laguna, Woltmann
Prinz Wilhelm (ff).

Sunderland

Rotterdam

London

5 Ohr 30

Mann, Glup
Gloria, Wnhlenherg
Iris (ff). Mailet

6 Uhr Morg.

Friede, Rickleffs
Diana, Garms
Aabine, Malinesen
Faraday (ff). Proud

7 Uhr 30 Min.

Eidsvold, Sannes
Remda, Sanders
Goiiil-I, Wegmann
Gretjelina, Buss
Elinor (engl. Scho)
Elisabeth, v. Ahn
Metta Maria. Steffens

William Shepherd (eng

Halmstad
Wichmann

Sunderland

Mm. Morg.
Flensburg

der See
London

der See
do.

Laguna
Middlesbro

Morg.
Laguna

Burntisland
Al«en

Leer

England
A Isen

Hain stad
l,3Mai)t-Scho.)

England
UrbinoUU d. Schwarz. MeeJ

11 Uhr 10 Mm. Vorm.

Jessica (D ). Teegeier London
11 Uhr 40 Min. Vorm.

CliaifftteYouiig (engl. Bk.) Rotterdam
Ophelia (DJ, Hinriehs London

3 Uhr Nachm.
Ad.Woerm .mi(P.-ff),Meinmtz Afrika

4 Uhr 10 Min. Nachm,
ail Basocin

Sulina
Leith

d. Nordsee

Flensburg
Middlesbro

Hull
Baltimore

Harwich

Blylh
Grimsby

BaHorbmyie (DJ,
lilen Duebart (I).),
Savona (ff), Moir
Solen (Fisclier-D.), Witt
Kanal (DJ, Jensen
Simlliad 4». Ilay

alle Abends
21.

Hamburg D.), Krahlio
lluiigaiia(P-D ), Dreescher
Rainbow (D,), Jones
liotty Sauber (D.), Schultz
Lincoln (DJ, Seaton
Norden (D.), Sjöberg Gothenburg
John Urmstou (DJ,Webster Newcastle

alle Nacht«

Aug.B'iihan(F-D.),Fock der Nordsee
Elbe (ff), V Allwörden Grangemouth

ö Uhr Murg.
Peterborough (ff), Vouims Boston

7 Uhr 15;Al in. Morg.

Rose, tieeids Antwerpen
Mar..reihe allin. Jucht) der See

Droll, Nilsson Rio Grantle <). 8.
Gwen, Innes Bangor
Uranus, Woltmann Hulumtad
Activ. Thümig do.
Cnedmon (D.i, Lever d.Sohwarz.Meer

8 Uhr 10 Mm. Vorm.
Eleanor .Thomas, Jones Port Madoc

Rìhu II.oriel. Innes Port Dinorvie

Reinecke
Reimers
Lorentzen
Zoder
Stein

Rotterdam
Friedrichstadt

Alsen
Halmstad

der See
Alsen

d°,
Goole

Middlesbro

Grangemouth
Sunderland
Newcastle
der See

Jantina, Buismann
Wilhelm I. Plump
Gesiiie, W it tori'
Olympia, Schrumm
Einigkeit, v. Hoorn
Jotamies, Bartels
Gloria, Knuth
Equity (D.), Tulley

10 Uhr 5 Min. Vorm.

Patriot (I)), Spiesen Helgoland
11 Uhr — Hin. Vorm.

Jette Christine, Quellens Amrum
Cremona (ff), M'GJerson Greenock

11 Uhr 29 M. Vorm.

Sprite (ff). Ilarrisoi Hull
12 Uhr 50 Min. Nachm.

Cumberland (ff), Cameron Dundee
2 Uhr SO Mir. Nachm.

Kong Ring (D), Beeler Christiania
4 Uhr — Min Nachm.

19. Oct. nach

Remonstrant, Knignt Newcastle
Marstrand (DJ, Midsen Kopenhagen
Armin (DJ, Enget Middleshio
Mittelweg (!).), Demsat Sunderland

ade Abend«.
20.

Georg, Jelde'i
Penguin (I) /, Wills

6 Uhr 15 Min.

Hoffnung, Buse
Georg, Strüben
Maria, Diesener
Johanne, Meyer
Bereiidiim, Engelhard

Hadersleben
Harwich

Morg.
Helgoland

der See
Shield«

Haderslehen
der See

Vorwärts (Scblepp-D.), Vöge Bremen
No. 23 u. 65 (Schleppkähne) do.

10 Uhr — Min. Vorm-

Hoffnung, Pohl Ellenserdamm
Gi'Miiu, Strenge der See
Foelke, Jebleii Steinhauiersiel
Kaffraria (DJ, Barron Hull

12 Uhr 35 Min. Nachm.

Florentine II, Klöl’korn Gamleby
Admiral (DJ, Seurle Newcastle

2 Uhr Nachm.

Ludwig Possehl (DJ, Klindtworlh
Newcastle

2 Uhr 10 M. Nachm.
Kong Björn (DJ, Anm.scn Christiania

2 Uhr 40 Min. Nachm.

Raumes (Post-DJ, Groenewold Chili
Knit s Lyon (DJ, Chiswick Boston
Frederic Franck (ff), Savary Havre

3 Uhr Nachm.

Gelle (DJ, Diemer der Ostsee
Silvia (ff), Riiliamlo der See

3 Uhr 20 Min. Nachm.

Rhactiad’.-DJ, Vogelgesang Newyork
Eminatl).), Basroger Havre

3 Uhr 35 Min. Nachm. UH
Simmon

Braila

Rotterdam

Pizarro (DJ, Berrojain
Trafalgar (D), Holman

beide Abend«.
21.

Maas (ff). Hansen
Nachtu

Bear (DJ, lluurìe
6 Uhr 15 M.

Herkules (Schlepp D.
No. 55 u. 48 (Schleppt.)

10 Uhr 5 Mm. Vorm.

Meta Sophia, Schumacher der See
Ilmmann, Biirmamm Oldenburg

Miilillesbl'O

Morg.
),BJ«mer Breme»

do.

Mmilaq, 21. October 1889
W-nnn»»»' » *

Constance (DJ, Steffens Grangemouth
2 Uhr — Min. Nachm.

Pinnus (DJ, Eggert Sunderland
3 Uhr 55 Min. Nachm.

20. Oct., Vorm.
Aulpassir!: Gestern Abend Ewer

II F 119, 61 ; heute In'ih Tjalk
(•retina,

Aabine wurde durch Magnet, Eids-
vol I diirrli Borkum hugsirl.

Remonstrant wurde bis hier durch
Borkum Imgoirt.

Athlet ging seewärts.
20. 0,-1.. Nachm.

Eingekommen : Ewer It F 160, Kutter
194, L F 11.

Charlotte Young wurde durch Texel
bugsirt.

Urbino ging um 2 Uhr von hier auf

Schlepper Atlas ist zurück, in den
Hafen gekommen.
21. Oct., Vorm.

ln den Hafen gekommen: Ewer
S B 7, 55, 17, 38.

Dreimast Scho. William Shepherd
segelte gest. Abend von hier auf.

Ballochmyle wurde durch Titan
bugsirt.

Rosa Harriet ist hier geankert.
Die Nachts passirten Schiffe sind

durch Bootsleute gemeldet.
Schlepper Texel liegt hier.

Di eimast Selm. Gra!
ist vor der Elbe.

Dampfer Caedmon ging
30 Min., Selm. Droit
10 M. von hier auf.

Ewer Gesirie, Johannes, Gloria,
neu

Abend

Sclniigge Olympia kamen
Hafen.

Aufpassirt: 10 Uhr Ewer II F 12,
S H 52.

Seewärts passirt: Gestern
Schlepper Atlas.
21. Oct., Nachm.

Scho. Drott ist wieder geankert.
Eingekommen: Ewer HF 23. SB 16.
Aufpassirt: 11 Uhr Ewer HF 112,

SB 1, 17.
Schlepper Texel ging seewärt«.
4Vs Uhr: Nichts in Sicht.

20, Oct., Vorm. Barom. 27,9
(P.Z.) Therm. -j-7'/L»(R).-
Wind : SO., schwach. Heiter.

20. Oct., Nachm. Barom. 27,8
(P.Z.). Thcrm.+9Va°(R.).—
Wind: OSO., mässig. Horizont
dunstig.

21. Oct., Vorm. Barom. 27,7
(P. Z ) Therm. + 8V20 (R.) —
Wind: 0., irisch. Bewölkt.

21. Oct., Nachm. Barom, 27,7
(P.Z.) Therm, -j- 9« (R). -
Wind : 0., mässig. Regen.

»

Helgoland, 20. October, Vorm. Wind: SSO,, achwaoh
bedeckt. Leicht bewegte See.
20. October, Nachm. Wind: O., schwach,
JAbedeckt. Leicht bewegte See.
21. October, Vorm. Wind: 0., massig,
bedeckt. Leicht bewegte See.

21. Oct., Nachm. Wind: 0.. mässig,
bedeckt. Mässig bewegte See.

»

Meteorologische Ueohaclitimgeu
vom 21. October, 8 Uhr Morgens,

Uebersicht der Witterring,
Das Minimum, welches gestern über dem Georgscanai

lag, ist südwärts nach dem Biscayiscdien Busen fortge-
schritten, während das Maximum über Nordeuropa sich
wenig verändert hat. Ueber Central-Europa ist das Wetter
wärmer, im Norden, bei leichten bis frischen östlichen
Winden, theils heiter, theils nebelig, im Süden, bei leichten
variablen Winden, trübe und regnerisch. Tu Westeuropa
haben wieder ausgedehnte Regenfälle stattgefunden. Ile
d'Aix meldet 5l mm.

Deutsche Seewarte.

Telegraphische Wind- und Wetter-Berichte

aus dem Canal etc. (R. T.)
Vom 21. October.

Dungene&fs. Wind: 0.. sehr schwach, Regen.
(Prawle Point. Wind: NNW., schwach, bedeckt.
Roche's Point. Wind: 0., sehr mässig, Regen.
Deith. Wind: O., mässig, bedeckt.
Isarmonth. Wind: 0.. massig, Regen.

n ßOjüh—n"" (v>

n$peertarj-/2-/f.
Jungferns/ieg /2,

WOtter-Prognosen«,

Allgemeine Prognosen der Wetterkarten

der Seewarte.

Für den 22. October 18811*

WordWestdeutschland.

Meist trübes, vielfneli nebliges Wetter

mit Kegenfiilleii und schwacher Luft-

bewegung ohne erhebliche Würine-

ündcrmig.

Ostdeutschland.

Wie NordWestdeutschland.

Süddeu&gcMand.

Wie Nordwestdeutsch laud.

?iasiüiH5aBHS?s?sasa5ai5ef.E5?_??s?j«55?JES?S3<
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durch die Port heroren ^t .
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Soeben erscheint ulö 33. Band bet
Grose's che n ®«tiimDtnn:

Julius Wolf

(Siu

NeUersatig.

Preis eiest, steb. 6 M.

Berlin. G. Grote'scher Berla»
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î»ambnìgifchcr Correspondent.

Znr iimrre»

Lage j» Otflerreich-Uiigaru.

Von der Damm wird uns vom U« geschrieben:

Ohne viel Geräusch ist der Beschluß auf die Umwandlung

des Titels des österreichisch-nngartsihen Heeres, das fortan

kaiserliches und königliches statt kaiserlich-königliches heißen wird,

einzugehen, gefaßt worden. Daß erst, nachdem der gemeinsame

unter dem Vorsitze des Kaisers abgehallene Ministerrath hier-

über schlüssig geworden, eine Miltheilnng in die Oesfentlichkcit

gelangte, hat wohl darin seinen Grund, daß inan eine vorher-

gängige publîcìfinsche Erörterung der ganzen Angelegenheit ver-

meiden wollte. Dies ist auch zum Theil gelungen, denn seitens

der Presse wird erst jetzt, nachdem die Angelegenheit bereits so

gut wie erledigt ist, in die Discussion eingetreten, eine Tiscrlssion,

die hüben und drüben einen sehr ruhigen Charakter trägt.

Es wird jenseits der Leitha über diese Veränderung

weder gejubelt, noch diesseits der Leitha über dieselbe getrauert.

Denn man ist sich in beiden Reichshälften wohl bewußt, daß

es sich im Grunde nur um eine belanglose Formfrage handle.

Man hat hier nicht zu besorgen, daß der einheitliche Charakter

der Armee alterirt werden könnte, und die ungarischen

Chauvinisten haben keine Ursache, zu hosfen, bezüglich der

Armee dualistische Tendenzen durchsetzen zu können. Die

ungarischen Blätter constattren auch, daß „nur" das erwünschte

„und", nur die Verwandlung des Titels „kaiserlich-königliches

Heer" in „kaiserliches und königliches Heer" erreicht worden,

und wenn einige Blätter in klagendem Tone erklären, daß be-

züglich der Fahnen- und Emblemenfrage nichts geschehen sei,

so entspricht dies zwar der Thatsache, daß in dm stattgehabten

Ministerberathungen die Fahnen- und Emblemenfrage gar

nicht erörtert worden, aber sie würden sich einer Illusion hin

geben, wenn sie erwarten sollten, daß auch bezüglich dieser Frage

ein Zugeständniß an die Chauvinisten gemacht werden könnte.

Im Gegentheil haben wir Ursache, anzunehmen, daß die Er-

ledigung der vielbesprochenen Tttelfrage gerade deshalb im

Sinne der ungarischen Wünsche erfolgte, um die sogenannte

Armeefrage zum endgültigen Abschluß zu bringen und allen

weiteren Versuchen, bezüglich der Farben-, Fahnen- und Emblemen-

froge etwas zu erreichen, ein Ende zu machen. Die Sache stand

keinen Augenblick so, daß die Stellung des Hrn. v. Tisza in

Frage gewesen wäre, wie dies einige ungarische Blätter glauben

machen wollten. Vielmehr wird das Ergebniß der Minister-

berathungen dazu beigetragen haben, die Stellung des Hrn. v.Tisza

zu festigen, denn er kann sich nun darauf berufen, eine Zusage

die er, als die Titelfrage der Armee in den Delegationen zur

Sprache kam, gemacht hat, erfüllt zu haben, er kann darauf

verweisen, wieder einen in Ungarn gehegten Wunsch der Ver-

wirklichung zugeführt zu haben, und wird desto entschiedener

gegen weitere Versuche, die Einheilltchkett der Armee zu zer-

stören, austreten können. Einen Kampf hatte Herr v. Tiêza

nicht zu bestehen, denn er stieß an maßgebender Stelle auf

keinen Widerstand. Der Reichskriegsminister Bauer legte nie

Gewicht darauf, daß der Titel „k. k. Heer" beibehalten werde

und verhielt sich dem Wunsche gegenüber, daß an Stelle dieses

Titels das „k. und k. Heer" trete, stets gleichgültig. Die Visit-

karten des Baron Bauer tragen seit jeher die Inschrift „k. und k.

Rcichskriêgèminister", und wie unbedeutend auch dieser Umstand

erscheinen mag, so drückte sich doch schon hierin aus, daß er gegen

eine Bezeichnung der Armee als „k. und f, u nichts einzu-

wenden hab?.

Die Beurtheilung, die die erwähnte Veränderung in der

diesseitigen Presse findet, entspricht vollkommen der Ueber-

zeugung, daß der einheitliche Charakter unserer Armee durch

diese Titeländeruiig in keiner Weise leiden könne. Die Aende-

rung wird deshalb in freundlicher Weise besprochen, da man

keine Ursache hat, dem bezüglichen Wunsche entgegenzutreten

und vielmehr erwartet, daß, wenn diese Frage einmal beseitigt

ist, man von weiteren Erörterungen über die Armeefrage ver-

schont bleiben werde. Einen eigenthümlichen Contrast zu dieser von

beu deutschliberalenBIättern an den Tag gelegten Auffassung bildet

das Schweigen derOsficiösen, woraus sogar der jedoch irrige Schluß

gezogen wurde, daß Graf Taaffe mit dieser Aenderung nicht

einverstanden sei. Letzteres dürfte wohl jedenfalls unrichtig

sein, denn in den stattgehabten Miuiflerberathungeu wurde ein

einheitlicher Beschluß gefaßt, der mithin auf die Zustimmung

des Graien Taaffe beruhte. Dennoch mag eö richtig sein, daß

man eö in gewissen hiesig n Kreisen lieber gesehen halte, wenn

kö bei dem Titel „K. K. Armee" verblieben wäre. Daß in den

del'.lschliberalen Kreisen die Angelegenheit sympathisch besprochen

wird, während die Organe jener, die zu Zugeständnissen an die

Raiioualilülen stets geneigt waren, sich eine große Reserve

auferlegen, ist anscheinend eine Anomalie. Es erklärt sich dies

aber ans den Verhältnissen. In Ungarn schreitet die Be-

fesitgung und. Consoirdirulig der Lage fort, während sich

wahrlich, >vie besonders die Tinge ill Böhmen zeigen, von den

bic: feiiigcu Verhältnissen nicht das gleiche sagen läßt. Eö ist

daher natürlich, daß »um die Entwicklung Ungarns und die

Stellung, welche die Regierung daselbst einnimmt, in den dieS-

feirigen Regierungstreisen mit einer gewissen, wenn auch nicht

ausgesprochenen Eifersucht verfolgen mag.

Gerade in de» Wahrnehmungen, die man bezüglich Ungarns

macht, sollte aber, wie wir meinen, eine Mahnung enthalten

sei.!, eö den Ungarn gteichzutbun. Je weitere Fortschritte die

Befestigung nub Besserung der ungarischen Verhältnisse macht,

desto natürlicher ist eö, daß mit dieser Erscheinung zugleich

auch der ungarische Einfluß ivüchst. Soll aber das Gleich-

gewicht zwischen den Heiden Reichshälften erhalten werden,

so i>t es nothwendig, daß nach endlich die dirsseiligen Verhält-

niste zu einer analogen Consoiidirnng gelangen. Hierfür ist

es aber vor Allein erforderlich, daß in Böhmen reiner Tisch

gemacht und durch eine Verständigung zwischen den Deutschen

uird Czechen dem Rationalitälenkampfe ein (Silbe gemacht werde.

Duß dies aber nur im Wege der vielbesprochenen Zweitheilungen

möglich sei, darüber können alle Einsichtigen längst nur einer

Meinung sein. Will die Regierung die endliche Herstellung

des Friedens tu Böhmen, so wird sie die Zweitheilung durch-

nilhrcn urüssen. So lange die Czechen an dem soaenanntn»

böhmischen Staatsrecht festhalten und auf dasselbe die Gegner-

schaft gegen die Zweithetlungen stützen, kann e« mit der Aus-

gtnchöfrage in Böhme»; nicht vorwärts kommen. Es wird dahe-
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nöthig fein, bic Czechen zu Überzeugen, daß ihr finalsrechtlicher

Slandpunkt ausgegeben und nur durch die Erfüllung der

deutschen Wünsche ein FriedenSznstand gescbasfeir rverden könne.

Geschieht dies nicht, so ist es unvermeidlich, daß die jenseitige

RelchShÜIste tu dem Maße air ST• nft und Einfluß gewinne als

die diesseitige in dieser Beziehung durch ihre inneren Verhält-

nisse Einbußen erfährt.

Zur Tagcsgkschichtk.

Hamburg, den 21. October.

Reichstagswahten.

Wie unser ^-Correspondent auö Thüringen mittheilt, will

er erfahren haben, daß als Termin für die Vornahme der

Neuwahlen zun; Reichstage der 22. Februar k. I. (ein Sonn-

abend) in Aussicht genommen ist.

Blitzzng - Verbindung nach Rom.

Rach einer uns zugehenden Mittheilung stehen Unterhand.

lnngcn bevor, welche sich auf die Herstellung einer Blitzzng-

Verbindung Nom-Gottharv-Fraukfurt a. M.-Norddeutsch-
land mib umgekehrt beziehen.

Die Centrumspartei in Bade»;.

Den Ultramontanen hi Baden ist seit den letzten Wahlen

gewaltig der Kamm gesch,vollen. In einem Aufruf des Wahl-

ausschusses der Centrumspartei heißt es:

„Seit 3D Jahren hat die nationalliberale Partei noch keine
so bedeutungsvolle Niederlage erlitten, ivte am 9. October 1889.
Die hat m den überwiegend katholischen Wahlbezirken an
Elimmeuzahl bedeutend verloren und »vurde in den meiste»
derselben voll der Ceulrumöpartct vollständig besiegt. Bittere
Erfahrungen haben uns be»viesen, daß wir der herrschenden
Partei der Rattonalliberale» unser gutes Recht abringen müssen.
Unsere gerechtesten Ansprüche finden nur in den» Maße Berück-
sichtigung, als wir sie auf dem versassungsmaßige» Wege und

Partei-Angelegenheiten.

Unser Berliner ^'Correspondent schreibt: „Die Hoffnungen,

welche sich an die Nachricht von dem Eintreten des Geheimen

NegierungS-Nat hS Prof. Adolf Wagner zu Gunsten des

Carlells für Berlin knüpften, scheinen sich noch dessen Rede in

der Versammlung der conservativen Gesamliit-Verlretung irur

zum Theil erfüllen zu sollen. Mag er auch nicht die Absicht

des Antonius gehabt haben, der Wirkung nach ist durch seine

Rede daS ehrenwerlhc Cariell in dem Gedankenkreis seiner Hörer

nicht befestigt worden. Man kann Vieles zugeben, ivaS Wagner

über Geist und Ausführung des CartellS von 1887 sagte, und »ver

ganz unbefangen sein will, wird ihm auch darin Recht geben, daß

das Kartell unter de» drei Parteien von den Conservativen am

uneigennützigsten beobachtet worden ist, und daß häufigere

Verstöße gegen die Vereinbarung von Seiten der Mittelparteien

in verschiedenen einzelnen Wahlkreisen vorgekommen sind. Das

Verlangen nationaUiberaler Blätter, den conservativen Besitz-

stand zu revidiren und gegenüber den conservativen Candidaten

eine unterschiedliche Behandlung, je nachdem sie mehr rechts

oder mehr links stehen, eintreten zu lassen, stand der Sache rvie

der Form nach mit dem Cartel! von 1887 nicht im Einklang.

Aber Wagner stellt sich auf einen viel zu formalistischen

Standpunkt, indem er die thatsächlichen Verhältnisse, wie sie in

Berlin liegen, übersieht oder verrückt, wenn er den in dem

Uebereinkommen der Vorstände der drei Reichstagsporteien auf-

gestellten Grundsatz, daß das Recht der Candidalenbestimmnng

derjenigen Partei zustehen soll, die 1834 die meisten Stimmen

auf sich vereinigt hatte, jetzt für Berlin schlankweg zu Gunsten

der Dentschconservaiiven in Anspruch nimmt. Daß die Berliner

Verhältnisse eine gesonderte Beurtheilung erfordert haben und

noch erfordern, darüber bestand beim Abschluß des Cartells kein

Zweifel; hatte es bis dahin auch die deutsch-conservative Fraction

stets abgelehnt, sich mit dem Anspruch auf Führung in die sog.

Berliner Bewegung zu mischen. Diese bildete für sich eine Art

Cariell, lange bevor die Fraktionen zu einem solchen zusammen-

getreten waren. Ihr Charakter ist nielnals deut ch-conservativ,

sondern stets antifortschrittlich-antisemitisch gewesen. Bei Auf-

stellung der Candidaten 1887 waren auch keinerlei Ansprüche

der deutsch-conservativen Fraction zu überwinden, sondern der

Streit drehte sich nur um die Person des Abg. Stöcker,

um die Frage, ob mit ihm oder ohne ihn mehr Erfolg zu er-

zielen sei, und es wurden neben conservativen Candidaten An-

gehörige der freiconservativen und der nationallibecalen Partei

aufgestellt, von denen erstere gar keine, letztere nur eine ganz

junge, ungenügende Organisation besaß. Die Ausführungen

Wagner's liefen praktisch darauf hinaus, daß unter Berufung

auf den Wortlaut des Cartells der ReichStagsfracttonen von 1887

das in Berlin 1887 thatsächlich bestehende Cartel! beseitigt »verden

soll, rind zwar zu Gunsten derjenigen Richtung unter den Eon-

servativen, dir nur widerwillig oder lauwarm auf den Cartell-

gedanken eingegangen ist. DieWagner'sche Anwendung des Reichs-

tagscartells von 1887 ex post auf die Berliner Verhältnisse ist

eine geschickte Ausrede, auf Grund deren Ausgleichsverhand-

lungen mit denjenigen Elementen, welche das Berliner Cartel!

voir 1887 vertreten, kaum möglich sind; denn es verdammt die

Letzteren zur Abhängigkeit von dem guten Willen der confer-

vatioen Gesrumnt-Bertretnug, welche für sich allein den Rechts-

nachfolget der verblichenen alten Berliner Bewegung darstellen

will, aber noch nicht einmal die Anerkennung aller Berliner

Conservative» genießt. Wagner's Rede ist aus einer starken

Verstimmung entstanden, welche sich entschlossen zeigt, die

conservativ-ontisemitischcn Bürgervereine in ein Freicorps zu

verwandeln, welches mit Feinden ringsum gegen Social-

demokratie, Fortschritt, Cartel!, Regierung im Kampfe liegt.

Die Streitlust zeigte sich auch in der sehr unfreundlichen Er-

wühnllng Miguel's und des Frhr». v. Zedlitz, zweier Berliner

CarteUcaudidaten von 1887. Das auf dem Boden des Cartells

von 1887 stehende Comitö, dem Conservative, Rattonalliberale

und Frciconservative angehöre», hat noch nichts von sich hören

lassen. Rach der Wagner'schen Rede »vird es immer noch zur

„Vereinigung über gemeinsanre Carldidaten", wie es in Punkt 3

des Reichstagscartells heißt, rricht aber zur Unterwerfung unter
die C. G.'B. bereit sein.

erkämpfen. Sn sehr uns Letzteres, im Widerspruch mit dem
fm’iflc der Verfassung, erschwert ist, so sönnen wir doch trotz
Wahlsystem und WahIkreiSeintbetlung, viel, sehr rstel erreichen,
wen» wir eininilthig arbeilen, kümpsen und Opfer bringen, das
hoben wir vor zehn und vor acht Jahreil gesehen. Auch vie
Erg (misse vom 9. Oenober werden nicht ohne Wirkung bleiben,
wem, wir iu bv Arbeit nicht erlahmen. Auch in Baden kann
der Ban» des RationalliberaltömuS gebrochen werden. Sorgen
»vir dafür, daß cr gebrochen ivird!"

Eile mit Weile, ihr Herren. Die Raiionalliberalen können

die Niederlage vom 9. d. Ai. verschmerzen. Sie werden beim

nächsten Mal gewiß vollzählig an, Platze sein.

Der Strike der Londoner und schottischen

Schulkinder

wird nunmehr wohl bald du Ende nehmen, denn die Magistrate

haben angefangen, de,l Eltern der schwänzenden Buben Geld-

bußen aufzuerlegen, und haben sogar in einigen Fälleil die

Rädelsführer der strikenden Buben auf 8 Tage tn's Armenhaus

geschickt, um sie zur Bernunft zu bringen.

Vom Boulaugisinus.

In einem Briefe an Rochefort stellt Dillon die von vielen

Blättern behauptete ttncinigkett zwischen Boulanger und den

anderen Parteihauptern in Abrede. Ter „XIX. Siäcle" läßt

sich telegraphiren, Boulanger habe bct der belgischen Regierung

anfragen lassen, ob ihm der Aufenthalt in Brüssel gestattet

würde. Die Antwort habe gelautet: „Ja, so lange er sich der

Kundgebungen und störenden Umtriebe enthielte". Ter „Estafette"

geht ein Bericht ihres gewöhnlich sehr gut unterrichteten Londoner

Correspondenten zu, ans dem hervorgeht, daß Boulanger und

Rochefort Londcn nicht freiwillig verließen, sondern auf die

Einladung der Polizei hin. „Graf" Dillon scheint nach London

zurückkehren zu dürfen, wo er ein Haus auf großem Fuße ein-
gerichtet hat.

Aus dem französischen Cabinet.

In Paris geht das Gerücht, der Minister des Innern,

Constans. bleibe geflissentlich den Ministerrathssitzungen fern. Er

halte das jetzige Cabinet nicht der politischen Lage entsprechend

und wünsche, anstatt Tirman's, dec auf Urlaub nach Paris

kommt und ermüdet ist, Generalgouverneur Algeriens zu werden.

Daß der energische Minister mit seinen unentschlossenen

College» nicht ganz zufrieden ist, glauben wir gern, aber nicht,

daß er große Neigung hätte, nach Algerien zu gehen. Er, der

Frankreich von der Gefahr des Boulangièmus gerettet hat, wird

doch gewiß seine politische Laufbahn noch nicht für abgeschlossen
hatten wollen.

Der französische Oberkriegsrath

hat sich, wie der „Figaro" weiß, mit der Frage der Theilung

des 6. Corps beschäftigt. Da die Truppenruacht an der deut-

schen Westgrenze in Elsaß-Lothringen verstärkt werde, so müsse

das französische Grenzcorps dem Anstürme einer Masse von

75—80,000 Mann sofort bei Ausbruch eines Krieges widerstehen

können. Ferner habe man die Einrichtung doppelgeteisiger

Linien in den Militärbezirken von Lille, Lyon und Besan^on

beschlossen, um in wenigstens 3 Tagen 300,000 Mann nach

dem voraussichtlichen Schauplatze der ersten Kämpfe befördern

zu können. Man glaubt in Militärkreisen an eine Enthebung

des Generals Haillot von seinem Posten alö GeiieralstabZchef,

damit derselbe die Leitung eines wichtigen Armeecorps über-
nehmen könnte.

Wie scharf die Küsten Frankreichs bewacht werden — fei

es aus Furcht vor Boulanger oder dein Dreibund — zeigt ein

kleines Abenteuer, welches nach der „Köln. Ztg." dem Revanche-

Helden Döcoulöde begegnet ist. Döconläde wollte von Jersey

ans möglichst schleunig nach Paris zurückkehren, um an das

Krankenbett seines Oheims zu eilen; da er nun den Dampfer

erst Sonnabend benutzen konnte, miethete er ein Fischerboot,

aber die französischen Zollwüchter in Granville verboten ihm zu

landen. Erst nach langen Verhandlungen und nachdem der

herbeigeholte iPolizeicommissar seine Persönlichkeit festgestellt

hatte, ließ nran ihir an'ö Land. Der Zug nach Paris war aber

inzwischen bereits abgegangen.

Der Fürst von Bulgarien in Paris.

Der Pariser „Matin" glaubt. Fürst Ferdinand werde kein

Glück mit seinen Versuchen haben, iu Paris eine Anleihe ab-

zuschließe». Jeder französische Bankier, der ihn» Geld borgte,

würde den Juteresien seines Vaterlandes zuwiderhandeln,

Ferdinand sei ein Feind des Zaren, und Frankreich

oürfe nichts uu>eruehmen, das Rußland verletzen

uuö ihm schaden tonne. Einen besseren Freund als

Frankreich kann sich der Zar doch gar nicht wünschen. Der

Montenegriner wird schließlich iu die zweite Reihe rücken

müssen.

Nntschoff, ein ehemaliger Abgeordneter der Sobranje, schreibt

dem „Blattn", „man richt-- sein Verhalten in Bulgarien nach

dem des Dreibundes ein. Fürst Ferdinand habe sich her Ge-

legenheit der Katserzusainmenkuiift vor ähnlichen lieber-

raschungen schützen wollen, wie sie sein Vorgänger durchgekostet.

Cr fei daher freiwillig fortgegangen und habe seinen Rath.

gebern die vollste Freiheit im Handeln gelasse.». Ein Wort

von Berltrr aus genüge, und Fürst Ferdinand werde nicht

wieder nach Sofia zurückkehren." In Berlin wird jenes Wort

aber nicht gesprochen wirden und schon an» Dienstag dürft«

Fürst Ferdinand tn Sofia wieder eintreffen.

Von der Insel Kreta.

Wie au« den Telegrammen nuferes Mtttagsbtattes erficht-

lich, wird die Rachricht von einer unter den türkischen Besatzung--

truppelr auf STveln auSgebrocheneu Meuterei von Konstaniiupel

aus als «rsunde»; bezeichnet. Wieder waren e» die London«

.Daily New»", welche die sensationelle Meldung verbreitet

hatten.

I
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Ilatnb. Staats-Rente
* Staats-Anleihe

V. 185«.
V. 1886..

Berliner Stadt-Anleihe
Altonaer Stadt-Anleihe
Bremer Staats-Anleihe
Itzehoer Stadt-Anleihe
Ottensener Stadt-Anleihe
Preussische consol. Staats-Anleihe

* 1 »

Mecklenburger Anleihe von 1648 3^
Sohlesw.- Holst. Bentbr., v. St. gar. 4

Wandsbecker

. »* uv» £»<*• •
Kreis-Obligationen
Stadt-Anleihe

Aarhus Stadt-Anleihe von 1884

Borgen » » 1 880
Christiania » * 1677

» »V. I860 u. 1885

Dänische Staats-Anleihe, in Krön.
» amortisable St. Anleihe

Fi unländische Staats-Anl. v. 1874
» > » 1881
» » 1882 u. 1886
» « 1889..

Gothcnburger Stadt-An]. v 1861
» »v.1878
» » V.1884
» » V.188«

H «Isingborger Stadt Anl. 2888/86
» » von 1889

Kopenhagens!' Anleihe
Msftßoe Stadt-Anleihe
Nwweg. Staats-Anleihe v. 1880

» » » 1888
» ßisoübaliü-Anleihe

8 ;hwcdisohe Staals-Anl. V. 1875

41
5
4

31
41
31
31
5
4
3
4

4z
» » > 1880!4

» » » 1.1386131
» Staats-R.-Anl. » 1888.3

8 'ocfcholru.Stadt-Anl.,v.l877 inKr. n«
» » 1830 u. 188614
» » 188731

Ystad Communal Anleihe |4%

Zf.
4 107.500.

3)j 10*2.50G,
8g 102.35a2.lObz.U.B.
3g 101.30al00.90hn.
3 94 B.

3g 1010.
3j 101.lOB.
4$ 107.30bz.u.G. 87erlOlG
n% loo.40B.
8g 100.70 B.
4 lO0.4Obz,u,G.

l03.50kl.St.ba.
100 0.
104 *250
101.75 B.
101.75B.

101G,
105 G.
102.503,
lOOG. 100. 60G.
98 25a97,90a98.l0b.G.
98bz.
99,800.
99 800.
lOO.OOKl.bz. 100.20B.
97.25 B.
100.70G,
106.350.
101.500.
98.3013.
100.90 B.
95.7obz.
97.250.
104.75G.
100.400.
89.10B.
100.600.
1020.
102.90bz.
101.75B.
90.500.
106.5übz,
101.25al.15bz.
97.70B.

4g
5

4y

ATgentin .Gold-Anl. in Pesos àâ4 5
-• “ - '4g» »innere» » »

» » äussere v. 1888..

Brasilianische Gold-Anl. v. 1879
» » V.1886
» » V. 1888
» « V. 1889

Provinz Buenos Aires-Anleihe,..
Buenos Aires Stadt-A«leihe ....
Gold-Anl. d. Rep. Chile v. 1889
Carlsbader Stadt-Anleihe

Egypter unif.
Italienische Rente
Liseaboner Stadt-Anleihe v. 1886
Moskauer Stadt-Anleihe
Oesterreiehische Papier-Rente ..

» Silber-Rente....
» Gold-Rente

Rumänische amortisable
Russisch-Hamburger Certificate..
Russische 6. Stieglitz-Anleihe ...

» Englische v. 1863 ...
» » V.1880....
» 9 V.1883....

Russische Staats-Aul v.1689....
Russische Orient-Anl. II

> » Ill

» innere Anleihe v. 1887! 4
Serbische Staats-Anleihe 5

spanische, Ausländische Anleihe
Türkische convert. Anleihe

» Administ.-Anl.v.l888init.

Ungarische Staats-Eisenb -Anl, .
» Papier-Rente
» Qold-Eente....

Wiener Gokl-Communal-Anieihe

fl0/oStaats-Anl.d.Rep.SauDomirigo
*) ult.82 25a35bz.u.G.

4*2
4)2
|B

|4g
: 4
5

4i
45;.

4
5
4
5

4s
4/
4
5
5
5
5
4
6
4
5
5

93.30bz.

96.500.
97,10af.0bz.
96.50a97bz.
87.40a70bz.
K1.94.60bz.
84.75bz.
101.75B.
1010.
88bz.
93.75 B. ult.93.50bz.

59.40B.
ulr.72.25a75bz.u.G.
73a72.50a90bz.u.G.
940.
97 B.
64.100.
94.10al5bz.
99.300. Kl.99.10bz,
91.40bz.
llO.oOö.
89fcz.
62,35bz.
620.

83 bz.
75.50bz.
16.25:i50bz.

82.50bz. [98.10bz.
98.45a40bz.u.B. Kl.
82.25ii82a82.35bz.u G.*
85.80a.86bz, ult.85.75a

1060. [Söbzu.G.
79 25a30bz.u.G.

lìamk-Actien.

Deutsche lleichsbank.
Norddeutsche Bank ..

» V ultimo.
Vereinsbank... .40%.
Comm. u. Disc.-Bank .

Anglo-Deutsche Bank.
Hypotheken-Bk. 80°/o.
Makler'Bank .. .40°/o.
W.-Gr.-Anst.Hb. 40%.
Wechslerbank TImbg..
Dän.Land.-Hp.-W.-B..
Dtsch. Bank, Beil. ult.
Disconto Ges., Berlin.
Berl. Hdelsges.-Anth..
Dresdner Bank ult...
Nat.-Bank f. Deutsohl..
Oest. Creditanst. ult,.

Dir.
1887

6%
8V*

71/s
6

4-1/8
7

70t
8%
51/8
6
9
10
9
7
6

8 Vs

Dir.
1888

5%
10

9Vs,
7 Vs 5
71/2
7

10 Vs
10
8

61/8
9

12
10
9
9

91/11

132G<£!
173.50a3.30bz. Kl.174.25

- [b®.
186.5übz.
135.25 B.

nIl6bz. jurgell3.50B.
133 B.
1240.
1191,z.
124 I, OB.
111) B.
171.4 OB.
235a234.60bz.

144 25 B.
261a260.50bz.

Offizielle. Schfnasconrsc «1er

üIoiGiik, den 2i, October, L'/* Uhr.
Vormlds-Anlcihen.

Berlin-Hamburger II I Emiss. ...
Lübeck-Büchenor
Lfibeck-Etitiner

Schleswigscho
HolHtoin.MarsebbahnOosellsobalt
Westholstoinischo Eisenbahn ...

Deulflch-Nordiseher Lloyd
Kasehau 0derbergor

» von 1879 (Gold)
Kronprinz Rudolfsbahn

„ » » (Gold).,.
Oesterr. Nordwesthahn I

»
»

» von 1874(Gold)
-Ungar. Staatsbahn

» n » (Krgünzunpnetz)
nUngarische Staatshahn.

» Südbahn (Lomb.)
» * (Lomb. V. 1871)
* Südhahn (Lomb.)

» . Südbahn (Lomb.)
Ungarische Nord-Ost-Eisenhahn .

» » » » Gold
• Ostbahn, I. Emission

Ostseeländische
Niederl. König Willem III
Italien, sl aatsgar. Eisenh.-Oblig.
Sardinische Ei icnbahn II. Ser. .
Porfcug. Eisenbahn-Prioritäten ..
Iwangorod-Dombrowo
Moskaa-Kursker..
Helsingborg-Hessleholm
Landskrona-Engelholm von 1886,
Stockholm.-Westeras- Bergl
Ödste de Minas Eisenb.-Prior...
Afrika«. Dampfachiffiähirl« - Ges.

(Woermann-Linie)
Chinesische Küstenfahrt-Ges....

DeufcscheDampfschiffs-Rhederei I.
B arn bürg-Auierik. Packetfahrt..
Hamb.-Pacific-Dampssch.-Priorit.
Ramb.-Südamerik. Dpfsch.-Ges. I.

» » » II.
do. do. II, Vorrechts-Anl.

(Zusageschein)
Hanseat.Dampfsch.-Ges.inLübeck
Gr. Hamb.-AIton. Strassenb -Ges.
Sfcrassen-Eisenbalm-Gesellschaft .
Brauerei Bahren seid
Barm beek. Brauererei nickz.102.50
Bierbrauerei Germania 1. ...

» » H....
> Marienthal.....

Brauhaus Hammonia,vorm.Witter
(zu 105 o/o rückz.)

Elbschloss-Brauerei Nienstedten.

Exportbr.Teufelsbrüeke(v.Ro8B&Co)
Gaardener Export-Bierbrauerei..
Hansa BrauereiVoirechts-Anleihe
Holsten-Brauerei I. Emission ...

» II. »
» III. *

Kieler Brauerei, vorm. Scheibe!.
Winterhuder Bierbr,, rückz. 105
Mälzerei - Action - Gesellschaft I.

(zu 110°/b rückz.)
do. II. (zu 105% rückz.).

Malzfabrik Hamburg I.
» » II

Baltische Mühlen-Gesellsehaft...

Eisenw. vorm. Nagel & Kaemp.
Export- u. Lagerb. Oes. vorm. J.

Fsrd. Nagel (rückzahlbar 105%)
Farbholz-Extr.-Fabr. vorm .Nieder-

berger & Co., rückz. 105 %,..
Hamb. Freihafen-Lagerhaus-Ges.
Nordd. Jute-Spinnerei u. Weberei
Zoologische Ges., Priov.-Qblig...

jZf.
4
4
4
4
4

4%
4
6
5
4
4
5
5
3
3
5
3
3
4
5
5
5
5
4

4%
3
4

4\
48
4

48
4
4

4
6
4
4
4
4
4

4

48
4

48
5
4 !4
6
6
6

48
6
5
5

48
6
6
5
6

48

5
5
6
6
5

48

48

48

6
4

102.60 uz,
10*2 50G.
102,500.
102.606b
I02bz,

870.
1010.
80.50G.
100.90G.
90.70G.

4160.
404 G.
106. BOG.
3I2B.
31‘2ß.
97.500.
102.30O.
850.
101.400.
84.900.

10 i. 700.
57.85B.kl.St.68.35bz.
88.70B.
101.750.
92.600.
860.
102 K.
lOOG.
100.25B.
98.70bz.

102.50B.102.25G.
105 Q.
101B.
102.50B
102 B.
99. V 5
102.9

102.6tb
101B.
101.25B.
1030.
104.75bz„
102.75bz.
1020.
105. LOB.
109.60G.

1030.

103B.
1040
102.25bz.
105.800.
106.700.
102.50B.
103.25B.
105B.

1070.
102G.
110.25B.
1070.
1020.
1030.

105G.

102.250.
1010.
1020.

KiseisL.-AetieEÈ.

Dortrn .-Gron.-Enseh..
Gal. Carl-Ludw.-B. ult.
Gottl) ardbahn ï
Lübeek-Büchener .. ü.
Mainz-liUdwigshaf.. »
Marisnbg.-Mlawka »
Mockl.Fr.-Frauz-E.. »
Mecklenb.Südb.St.-Pr.
Oest.-Ungar. Stab. ult.

» Nordw estb.-Act. s>
» » Lit.B.»

» SüdbahiifLomb.)»
Ostpreuss.Südbahn »
Ostoceländischo
lint. Eib.’scheEisAotA
Westsicilian.Eisenb.

Üiv.
1887

2%
4
6
•V4

4Vs
1
54/s

3V*
4
3Vs
8/ö
0
4
4

Dir.
1888

3-/4
4

7 Vs
4Va
3
6V4

3 7/io
4V4
5
1
6
4

82.25;i81.80bz.
177.50B. 1776.
195B. 194.50G.
124 oObz.
65b:;.
164.25 B. 163.750.

503,50a502bz.
4H.50a4t2.50bz.
95a95.35a95bz.
‘268.501-z.
95bz.
1020.
107.90bz,

Loos-Papiere. Zf.
Hamb. Staats-Pr.-Obl. von 1646..

> » > » 1866,.

Braunsohw. 20 Thaler-Loose
Cöln-Mindener Pr.-Antheilssch,..
Finnland. 10 Thaler-Loose..
Gothaer Pr.-Pfandbr. I. Emiss,...

» » » IT. » ...

Lübecker Staats-Prämien-Anleihe'^
üe,storr, Lotterie-Anleihe vonl8öO 4
Raab-Orazcr 100 Thaler-Loose.4

3

38

38
3^

4600.
149B.
108.75bz.
143B.
61 50bz.
113.500.
Kl.ll0iil09.76bz.u.B.
136.75bz.
122.600.
103.500.

Tndnsi! rio-Adien,

Unmb.-Amk.P-A.-O.ult. 6

do. do. jüngste do.50%
Hamb.-Suda.I)pfsoh.-G,T2
Dtscb.Dpssch.-ll. z. Ilhg. 0
Dtsch. D.-G. Kos. ult. 5

do. do. 11. Km. . -

Dpfseh.-Rheder. Hansa 0
D.-Austr.Dpf.-Ges —
Tank-Dampfsch.-Gesell. —
Afrikan. D.-G esellschaft —

Dampfsch.-Ges. Swstow 2
N.Nordd.Fl.-Dpfioh.-G. 5V*
llbß. Pacific DpOch.-A. —
BassonOmn.St-Pr.-Act. 4
Hamb.-Alto.Pferdeb. G. 11
Gr.Hbg.-Ali. Strassenb. 2V4
Strassen-Eisonb.-Ges.ult.

mit Coupon No. 9 ... 6Vs
Aoticn-Bierbr.in Hamb. 17

Versbr.Hbg.-Alt.Gastw. 7
Marien thaler Bierbraue. UV»
Holsten-Brauerei 9
Germania-Brauerei .... 4Vs
Bansa-Brauerei 5
Barmbecker Brauerei . 11

KielerA.-Br.-G.,rScheibfil 5
» » > St.Prior.Act. » 6

Export-Brau. Teufelsbr. —
Elbßchloss-Brau.Nienst. 5Vs
Winterhuder Brauerei. 4Vs

Malzläbrik Hamburg.. 7Vs
Mälzerei-Actien-G esell.. 0
Alton.G as-u Wasser-0es 144/:i
Holler’sche Carlshütte. 8
Ver.Kön.ui.Lauiah, ult. 5V*
Wiu.i 'ap.-St.-Pr.-Act,A, 5

do, Stamm-Act. Lit.B. 5

Hbg.Freih.-Lagerh.-Oes 3V*
Nordd. Lagerhaus.... —
Nob elDynam .TrustAct. 7 V'4
Chern.Fab.llaib.-Stassf. 12
Wilhelmsb. Cbem.Fabr. 4
Flensburger Schiffbau. 9Vs
Reiherst. Schiffs. u.Mfb. 0

Nd. Jute-Spinn. u.Web. 8
Jute-Spinn. Hbg.-Hrbg. 8
Baltische Mühi.-Geselis. 3
Hanseat. Bau-Gesellsch. 4%
Bau-OesellsehaftMoabit
Humboldtshain Bau-Gs.
Zucker-Raff. Frellstedt. 10
Besitzer Zucker-Raffin. 4
Verb-Anst, (vorm. Richter).

Anglo-Contm. GuanoW.
Gerresheim .01ash.-A,-0

Sagebiel’sEtablissement
Tab. u. Cigarr.-Fabr. u.

Imp.-G eseb., A.-G..
Crus.Kui)f.-u.Mess.-Fabr

Mn. (Zf.

4
4
4
5
5
5
5
4
r»
4
5
5
5
4
5
4

4
4
4
5
6
5
5
5
5
6
5
5
5
5
r>
4
5
5
5
5
4
4
4
6
5
5
6
5
6
5
5
4
4
5
4
4
4
4
4

4
4

Dlv.
«V

14
9V«
8V*

5
8
8

0
13
0

5V»
16

7

12%
10
5
8

10

5V*
6

7V*
9

8V«
0

155/a
8
6Vs

1.43
0
3V«

8Va
11
0
5
4

10
10
4V2
5Vs
6
7

18V»
8Vs
8

10
9

11

lßl ,20alR0.75alMb».

144.80bz. [Ca.161.10l
836 B.
138.25 B.
149.75al60.25bz.U.G.
1440.
148.60B.
93.50B.
134. fiOB. 133.756.
1180.

124.506,
85G.
2826.
107G.

145.25bz K1.144.50ba.
214B.

1930.
1816.
113B.
HIß.
1810.

tzlOOO.

100B-
158.59al59.25bz.
139.5 OB.
1320.

236B.
133.500.
165.35a75al64.80bz.
71G.
640.
115B.
123B.
149.75a45a5.35bz,
I860.
76B.
128B.
126.BOB.
— III.140.60B
135.90a35.50bz.
88B.
125 B.
141B.
145B.

1208.

I486.
139bz.
1490.

120.500.
1140.

Mypotheken-Papiere.

H»mb. Hypothk.-Bank-Rentenbr.
» Hypothekenbriefe.......
» »
» »

V7er. Königs- u. Lauraüütte P.-O.
1884. Fmnkndisehe Pfandbriefe
1887. » »
6uidoHenek.v.Dounöwm.Hyp.-A.
Frellstcdter Zuckerraffinerie

Hypothek-Anl.,mitlOSrückzahlb.
Dänische lusal-Piaudbriexe

» Landmbk.0yp.4JbI.lv.Ser.
» » Pfandbriefe ....

jütläßdische Pfandbriefe, IV. Ser.
» » V. Ser.
» Boden Credit-Pfandbriefe .

West- u. Süd-Jül. Cr.-V. Pfandb.
rückzahlbar HO

Meckl. Eittersch. Crd.-Pfabr.....
Norw. Hyp.-Bank-Oblig.

» » * V. 1884 88. 86 4

» » !3L
Fomm Ind.-Ver.*Hyp.-Anleihe.. 5

flues. Bod.-Ored.-Piandbr. in Run. 48
Schwarzanb. Hypothekar--Anleihe 4
Ftirstl. Isenburg und Büdingen!

Birstein Hypothek-Anleihe ... 3^

1010.
99.50B.
102.50B.
104.40G.
101.50B.
1020.
100.30B.
100.208.

105.80bz.
97.10B.
1116.
96.90B.
99.706.
100.75 ß.
97.50B.

107.65a75bz.
99.90a, OObz.

101.50bz.K1.101.40a50b
99.30Ö.

94.50B.
1020.

ßarb. Eisenb. » »
Bohwed. R.-EL-B.-Pf. v. 1879...

»
»
»
»
»
»
»
»
»

Btockh. Pfandbr
» Int. Gar. Act.-Bol.

Stookhol. Hypothekencasae-Oblig.
Schonen Städt. Pfandbriefe
Helsingborger Inteckning Pfdbr.
Buenos Aires Hyn. Pfdbr.

» Nationsl-Hyp.Pfdb. 7
Pfdbr. d. Creditk.dän.lnselstift8|3h

• kl.St.99.25a99.10bz.

5

4%
» 91877inKr. 5
» 91878 4
* 1879 in Kr. u. Fros. 4

9 1880/83 in Kronen 14ls
R. u. H.-B. Pfandbr. von 1886 3,^
div.Güt.-Hyp.-PfdbriefeI.Ser. 4
Städfce-Pfandbr. wa 1880/83,4);

X» 9 von 1882 inKr. 4*2
9 9 1888 3J2

4«
4

8J4
4
4
6

A- B.—
103.40bz.
109.900.
102.90al09.20bz.
102al02.lObz.u.G,
104.9üG.
97.75a97.85bz,u.B.
99.500.
80er99.900 . 83er—
102.76B.
9l.90a92bz.
102.50B.
101B.

1000.
99.75a 1 OObz.

oiw.99.10a98.50bz.u.B*
55.50a55bz.klSt.63.30b
96. BObz.

Fonds- und Effecten-Börs8.

n" ])ne Sörse war matt unter dem Einflüsse der Ver-

steilüng des Geldmarkts und Kurse mussten nachgeben,
da die Verkaufslust überwog. Namentlich in einigen
Industriewerthen waren die Prolongationen mit gewissen
Schwierigkeiten verknüpft; dies zeigte sich speciell für
Trust action, woraus deren heutiger erheblicher Rückgang
au erklären ist. Im fiebrigen war das Geschäft still.
Oreditactieu und deutsche Banken waren etwas niedriger.
Oesterreiehische Bahnen still, von deutschen waren Lübeck
Büchener schwächer, Laura-Actien und Packetfahrt lagen
schwach.

ÄJ)/4 Uhr« üreditttotien 261 a260.60
Lombarden 268.50.
Staatsbahn 51)3.60 a 502.
Ungar. Goldrente 85.60 a 66. ult. 85.75 a 85.
Disconto-Gesellschaft 235 a 234.50.
Mainzer 124.50.

OstpreuHsen 95.
Marienburger 66.
Lübeek-Büchener 196 Bf. 194.60 0.

Hamb. Packetlahrt 161.20 a 150.75 a 151 Cassa, 161Bf.
Laura 165.36 a 165.75 a 164.80

Dynamit-Trust-Action 149.75 a 149.45 a 145 a 145.35.
Odd anziehend; Privatdiscont ernte hiesige Wechsel

n » 4% %, deutsche Bankplätze 4% a 5 %. Depots
• a SV« %, Prolongationen 6% u 6% %.

Fremde Wtehtel waren matter.

S IJki* 15 31 in. Credit'Actieo 360%, Lombarden
268.—. Staatsbahn 503.—. Ungar.Goldrente 85%, Hamburg-
Amerik. Packet-Aet.-Gesell. 150%, 1889er Russen —.—,
Disconto-Commandit 231%, Laura 165‘A , Nordd. Jute
—. Russ. Noten 209%. Tendenz: fest.

Psicatnotiruuqen.
London vista
London kurz
London 8 Mt.
Paris vista ....
Paris 8 Monat.

20,42a40
20,4ua37

20.21 Vsa20V«
80.86a89.80

80,lHal0
Amsterdam.... 168,70al68,60
Amsterd. 3 Mt.. 167,70a!67,55
Petersburg3 Mt. 206,60
Wien 3 Monat 168.50al68,75
Antwerpen vista 8o,86u80,80

Antwerpen 3Mt. 80,08a80 00
Schwz. Bkpl. kz. 80,80a60
8ohwz.Bkpl.3M. 80,00a79,90

ltni. Bkpl. 3 Mt. 78.80a78.7O
Span.Bkpl. 3Mt. 77,20a77,00
Lissabon u. Por*

tugal 3 Mt... 446V»a445Va
Newyork kurz .418,508419,60
Nowyorkeo Tg.416.00a4l5.00
Stockholm kurz
Stockholm 3Mt.
Christiania kurz
Christiania 3 Mt.
Copenlmgen kz.
Copenhagen 8M.

H2.30a20
lll,30a40
113,40a30
lll,3üa40
Il2,40ai0
111,30840

nSB“
RussNoten 2l0,00u210 125

TelcKi1. tadM-ilerichte.
I.oiuloii, den 21. Oot. (R. T.) 11 U. 43 M.

Neue 2%% Consols 97V* a %, 4% Spanier 76 a
Vs, Italien. Rente 93Vs a V*, Lombarden 11 a 11%. Neue
50/0 Türken 17, 4% Preuss. Consols 105, Buenos Ayrea
Anleihe 101 a —, Neue Russen 91V» a 92. 4 % Ungar.
Goldr. 85% a %, Unifioirte Egypter 92% a —, Neue
mexio. Aul. 94V« a 95. üedulas —. Dynamit« —
Platzdiscont 3Vs. Tendenz: Ruhig,

IT'anhturt, den 21. October, 3 Uhr 3 Mm. (R
" ' Ml.

92.95
Octbr.

Oest.Creditact.
Disc.-Comm...
Bannst, Bank,
Deutsche Bank

Oest. Papier lt.
» Silber-LU.
» Gold-Ute.
» !860Loose

4% uug. Goldr.
Serb. Rente...
4% Spanier...
Italiener ....
Türken

Egypter
Onenl-Anl.il
Nordd. Lloyd.

Tendenz:

21.
26 P/4
234,70

19.
261V*
234.90

172120! 173.
171.20
72.60
73.-
94.40

121.90
85.90
83.70
75.30
93.50
17.10
92.60
64.20

172.10
72.—
72.70
94.40

122.-
85.90
83.50
75.40
93.60
17.20
92.50
04.30

Boservu't.
WeoliHoloourse: London k. 8,

60.80. Wien k. 8k 170.90.

Octbr.
1880er Russen.
Gemischte »

3%Portugiesen
5%Oonv. *
Hess. Lu Iw. B.
Lüheck-Büch..

Mecklenburger
Staatsbahu ...
Lombarden ..
Nordwestbahn
Elhethalbahn ,
Gotthardbahn.
Galizier ......
Verl.-A. Richter
Mexieaner ...
Laurahütte ..

67 40
99.10

124.70
194.20
165.—
201
107%
165%
195%
177.50
164V«
136.50
93.30

166 80

T.)
1».

92.70

68,—
99.30

125.40
195.—
165. —
201%
107%
163 V«
195V*
178.70
164 V»
136.50
94.40

107.—

80.40». Pari« k. 8.

l*ariH, den 21. October. 12 Uhr 50 Min. (R. Tj
8% Rente 87.60. Oesterr,-franz. Staatsbahn 516.75»

Neueste französische Anleihe v. 1872 105.70. Lot»

harden 278.75. Italienische Rente 94.—. OMomanbaacft
551.25. Türken 17 25. Unif. Egypter 470,—* Sw#
Activ» 2335.—. Rio Tinte 816.—,

Tendenz: Fest.
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